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SAARBRÜCKER APPELL- 
war er erfolgreich? 
wir haben nachgefragt:

01 / 2015

... „neulich“ im Marktladen und im GBM Burbach...

Geschlossen
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Liebe Leserinnen und Leser des Burbacher Dorfblattes,
mein Name ist Margot Kirsch und 

ich grüße Sie alle ganz herzlich von 
einem Schreibtisch in der Gemein-
WesenArbeit Burbach aus, an dem 
4 Jahre lang Winfried Blum gearbei-
tet und in dieser Zeit 16 Burbacher 
Dorfblätter als verantwortlicher Re-
dakteur gestaltet hatte. 

Seit Januar 2015 bin ich nun mit die-
ser Aufgabe betraut und auch für die 
allgemeine Öffentlichkeitsarbeit der  
GemeinWesenArbeit Burbach zu-
ständig und hoffe sehr, Herrn Blum 
als Nachfolgerin würdig zu vertreten. 

Ich wünsche mir, dass die vielfäl-
tige Unterstützung, die Herrn Blum 
gewährt wurde, auch mir zuteilwird, 
vor allem auch, damit das Burbacher 
Dorfblatt weiterhin durch seine aktu-
ellen und bunten Informationen lebt.

Ich möchte mich Ihnen auf diesem 
Wege kurz vorstellen: ich bin 55 Jahre  
alt, Mutter von 2 Kindern und seit 
Dezember 2013 Oma. 

Mein erster Beruf - Erzieherin - ließ 
mich in unterschiedlichste pädago-
gische Bereiche Einblicke nehmen: 
vom Kindergarten über Frauenhaus 
und Mitarbeit in Jugendprojekten. 
Seit 2000 bin ich als Mediengestal-
terin für Druck und Design mit einer 
kleinen Werbeagentur als „One-Wo-
man-Show“ selbstständig.

Meine Anstellung in der Gemein-
WesenArbeit Burbach mit 12,25 
Stunden pro Woche ist bis Ende 
2018 befristet. Das bedeutet, 4 

Jahre  nutzen zu können um Sie 
alle kennenzulernen, mit Ihnen zu-
sammenzuarbeiten und den Weg, 
den das GWA-Team bereits vor viel- 
en Jahren eingeschlagen hat, ein  
Stück weit mit zu gehen und zu ge-
stalten.

Ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit und wünsche uns allen gutes 
Gelingen, Ihnen allen im Neuen Jahr 
2015 Zufriedenheit, Gesundheit und 
das berühmte Quäntchen Glück. 

Schwerpunktthema? 

Auf Grund meiner kurzen Einarbei-
tungszeit wird erst in der 2ten Ausga-
be ein Schwerpunktthema vom Team 
der GWA-Burbach ausgewählt und 
redaktionell beschrieben. Wir danken  
Ihnen allen für Ihr Verständnis. Ha-
ben Sie Ideen oder Wünsche für ein 
neues Thema? Anregungen? Wir 
freuen uns auf Ihre Rückmeldung!

Ihre Margot Kirsch und das helfen-
den Team rund um das Austragen 
und Versenden des aktuellen Burba-
cher Dorfblattes 01 / 2015.

 

  

 

i
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Bündniss für Investition und Dienstleistung

Nach dem BID ist vor dem BID
Nach fünf Jahren Laufzeit endete 

das BID Burbach am 10.02.2015. 
Hauptaugenmerk des ersten Bünd-
nisses für Investition und Dienstleis-
tung im Saarland war von Anfang an 
der Maßnahmenpunkt „Ordnung und 
Sauberkeit“.

Tägliche Reinigung der Gehsteige 
und Rinnsteine im BID-Gebiet, so-
fortige Beseitigung von Schmuddel- 
ecken und wildem Sperrmüll sowie 
die Bepflanzung und Hege von über 
30 Baumscheiben in der Hochstraße, 
der Bergstraße und am Burbacher 
Markt sorgten für ein attraktives Er-
scheinungsbild im Stadtkern.

Da unsere Reinigungskraft am 
Ende der Laufzeit den Resturlaub 
antreten musste, stellt man leider 
fest, dass Burbach in den ersten 
sechs Wochen des Jahres in die „al-
ten“ Zustände zurück fällt.

Abfälle werden wieder wild in die 
Gegend geschmissen, Zigaretten-

kippen wohin man schaut und die 
gerade sprießenden Schneeglöck-
chen in den Baumscheiben in der 
Bergstraße hatten beim Rosenmon-
tagsumzug keine Chance, zu über-
leben.

Fünf Jahre Arbeit – fünf Jahre 
haben die Hauseigentümer in den 
Stadtteil investiert – war das wirklich 
alles umsonst?

Der Aufgabenträger denkt „NEIN“ 
und hat einen Antrag auf Laufzeitver-
längerung bei der Landeshauptstadt 
gestellt. 

Die Antragsunterlagen müssen 
noch die Prüfungsgremien der LHS 
durchlaufen. Danach wird es wie im 
ersten BID eine vierwöchige Auslage 
geben, in der die Hauseigentümer 
dann abstimmen, ob Burbach wei-
terhin an Attraktivität für Einwohner, 
Kunden und Besucher gewinnen 
soll.

Den aktuellen Stand der Dinge er-
fahren Sie im Internet unter 
www.bid-burbach.de

Fotos / Bericht: Momber

Helmuth Dissieux – die Ähnlichkeit mit 
Meister Proper kommt nicht von ungefähr ...
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Der erste und einzige GebrauchBauMarkt im Saarland

Darauf sind wir stolz ...
...diesen Satz hörte ich bei mei-

nem Besuch in der zweiten Märzwo-
che oft. Sowohl von der Projekt- und 
Betriebsleitung, Herrn Michael Bär 
oder den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in „unserem“ Baumarkt!

Die Idee?
möglichst viele gebrauchte Bau-

teile, die bei Abbruch oder Umbau 
anfallen, wieder zu verwenden und 
weiter zu vermitteln. Das vermeidet 
Abfall, spart Energie, vermindert so 
den CO²-Ausstoß und trägt zur Be-
wusstseinsbildung im Umgang mit 
Materialien bei.

Das umfangreiche Sortiment er-
hält der GebrauchtBauMarkt (GBM) 
durch Spenden von Privatleuten 
oder Firmen und wird zum Teil auf 
Baustellen von den Mitarbeitenden 
geborgen.

Bundesweit starker Partner
Bei meinen Recherchen und ange-

regt durch das Gespräch mit Herrn 
Bär stellte ich fest: Der GBM ist einer 
von 4 (!) in Deutschland und hat einen 
starken Partner im Hintergrund! Er 
ist Mitglied im „bauteilnetz Deutsch-
land“, neben Berlin-Brandenburg, 
Bremen und Gronau steht auf der 
Homepage auch Saarbrücken. Eine 
Delegation aus Bremen und Gronau 
besuchte im letzten Jahr „diesen 
Baumarkt der etwas anderen Art“ in 
Burbach und war begeistert. 

„Fast 80 Prozent der gesamten 

Abfallmenge in Deutschland besteht 
aus Boden- und Bauschuttabfällen“,  
nennt Herr Professor Dr. Maximilian 
Gege dies auf der Homepage „www.
bauteilnetz.de“, „das bauteilnetz 
Deutschland leistet hier einen wich-
tigen Beitrag zu mehr Material- und 
Ressourceneffizienz“. 

2014 wurde das bauteilnetz 
Deutschland bereits zum 3ten Mal 
als UN-Dekade-Projekt für Nachhal-
tigkeit von einem UNESCO-Komitee 
ausgezeichnet – auch hierauf ist die 
gabb mit ihren Mitarbeitenden im 
GBM sehr stolz. „Und wir machen 
da mit“, hörte ich immer wieder. 

Großes Einzugsgebiet
Kunden aus dem ganzen Saar-

land, aus Luxembourg und Frank-
reich kommen immer wieder vorbei. 
Und dies obwohl der alternative Bau-
markt fast ausschließlich von Mund-
zu-Mund-Propaganda lebt. Unser 
Stadtteil erhält durch ihn einen Plus-
punkt in der Recycling-Welt und er 
bringt auch neue Kunden nach Bur-
bach.

Arbeitsmarktnahe Beschäftigung
Wie bereits in der Winterausgabe 

des Burbacher Dorfblattes beschrie-
ben, geht es auch in diesem Projekt 
der gabb (gemeinnützige Gesell-
schaft für Arbeitslosenberatung und 
Beschäftigung Burbach mbH) um 
Beschäftigung und berufliche Ori-
entierung von langzeitarbeitslosen 
Frauen und Männern im Rahmen 
von Arbeitsgelegenheiten (AGH) des 

Jobcenters. Diese Menschen erfah-
ren hier eine Aufnahme in die Ge-
meinschaft, ihr Selbstvertrauen und 
auch -bewusstsein steigt mit jeder 
Stunde, die sie hier mit arbeiten „dür-
fen“ (O-Ton) und können. Laut Job-
center gibt es eine lange Warteliste 
von Menschen, die sich hier bewer-
ben möchten! Bei vielen, mit denen 
ich sprach, ist der Stolz herauszuhö-
ren, über das, was sie leisten, kre-
ativ erarbeiten können und dies mit 
direktem Kundenkontakt. Hier wird 
mit höchsten Ansprüchen und stark 
am ersten Arbeitsmarkt orientiert ge-
arbeitet.

Schrott oder Wertstoff
Neben der Aufbereitung und dem 

Verkauf der Waren versuchen sich 
Teilnehmende unter Fachanleitung 
im GebrauchtBauMarkt an der krea-
tiven Neuverwendung von einst ver-
schrotteten Materialien, wie Tonzie-
gel oder Paletten, aus denen z.B. ein 
Kerzenständer oder ein einfacher 
Tisch werden können. Dies zeigt, 
dass Schrott eben nicht nur Schrott 
ist und Materialien eine neue Anwen-
dung erfahren können. 

Ökologisch nachhaltig sozial
Es geht hier nicht nur um einen 

Job. Der Klimawandel fordert uns 
auf Ökonomie, Ökologie und Sozia-
les unter ein Dach zu bringen. 

Ökonomische und soziale Ent-
wicklungen spiegeln sich in unserer 
gebauten Umwelt wieder. Die Wie-
derverwendung von Bauteilen ist 

Sa 10:00 - 14:00 Uhr
Do 10:00 - 18:00 Uhr

Di, Mi, Fr 10:00 - 16:00 Uhr
Montags geschlossen

Öffnungszeiten:www.gabb-saar.de

Saarbrücken-Burbach
0681-94008850

Saar-Lor-Lux-Straße 7
AW - Hallen

materi
alienBau-gebra

ucht
e
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Der Marktladen

... ist bei Erscheinung des ersten Dorfblattes 2015 bereits geschlossen! 

Bei meinem Besuch des seit 10 
Jahren bestehenden Marktladens 
konnte ich auch hier die Fassungs-
losigkeit sowohl der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen als auch bei den 
Kunden und Kundinnen spüren. Die 
bevorstehende Schließung am 15. 
März konnte niemand verstehen 
oder nachvollziehen. 

Auch das ZBB ist von den allge-
meinen  Sparmaßnahmen betroffen. 
2014 wurde das Team bereits von 20 
auf 10 Bürgerarbeiterinnen und Bür-
gerarbeiter reduziert. Nun bleibt der 
Marktladen geschlossen.

Es ging in diesem „Laden“ nicht nur 
um Abgabe oder Kauf gebrauchter 
Artikel, Bücher, Spiele, allgemeine 
Gebrauchsgüter und gut erhaltener 
Kleidung, ebenfalls mit dem Ziel der 

Müllvermeidung und Nachhaltigkeit.

Der Marktladen war zugleich An-
laufstelle für die Pflege sozialer 
Kontakte und Nachbarschaftstreff. 
Man konnte sich hier auch zu einem 
kleinen Plausch treffen, ich hatte das 
Gefühl,  jeder kennt jeden und das 
schon seit ewigen Zeiten. Aber das 
wissen Sie alle weitaus besser al-
sich. 

 
Wenn unser Dorfblatt erscheint, gibt 
es diese langjährige und sehr gut an-
genommene Möglichkeit für kleines 
Geld gute Ware einkaufen zu kön-
nen nicht mehr!

Sie fiel dem Rotstift zum Opfer.
Und das allgemeine Fazit war: 

Schade!!!
Bericht / Fotos: km

Leider hört bzw. liest man nichts 
mehr über den „Saarländischen 
Appell“, weder in den Tageszei-
tungen noch in den regionalen 
Nachrichten. 

Übrigens: bereits 2006 (!) plan-
te die Agentur für Arbeit einen öf-
fentlich geförderten sog. 3ten so-
zialen Arbeitsmarkt für Menschen, 
die werder im 1ten noch im 2ten 
eine Chance haben! 

(Quelle: Handelsblatt)

Auch 2007, 2012, 2013 und 
2014 diskutierten die Wohlfahrts-
verbände, der DGB und das Di-
akonische Werk der EKD diese 
Möglichkeit der „aktiven sozialen 
Teilhabe an der Gesellschaft.

nicht nur eine Frage des sparsamen 
Umgangs mit Material, sondern auch 
dem schonenden Umgang mit der 
Umwelt und dem Geldbeutel. 

Mit dem GebrauchtBauMarkt der 
gabb haben wir hier ein Alleinstel-
lungsmerkmal im gesamten Süd-
westen Deutschlands und Fachleute 
für dieses zukunftweisende Thema.

Ein sorgsamer Umgang mit Men-
schen und Material wird hier gelebt, 
es wird nicht nur von Nachhaltigkeit 
und Recycling geredet wird, sondern 
es findet aktive Beteiligung statt, die 
den TeilnehmerInnen sogar Spaß 

macht.

Die gabb gGmbH
Der Auftrag der gabb ist seit mehr 

als 30 Jahren die dauerhafte soziale 
und berufliche Integration von lang-
zeitar-beitslosen und schwervermit-
telbaren Personen mittels Beschäf-
tigung, Qualifizierung und Beratung. 

Darüber hinaus macht die gabb im 
Rahmen von Nachmittagsbetreuung 
und Lernförderung an Schulen An-
gebote, die die Lebenswirklichkeit 
von Kindern und Jugendlichen ver-
bessern. Weitere Informationen zu 

den einzelnen Projekten finden Sie 
unter dem Link www.gabb-saar.de.

 
Bericht / Fotos: km 
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Zum 1. März 2015 hat bei der 
Gemeinnützigen Gesellschaft für 
Arbeitslosenberatung und Beschäf-
tigung Burbach mbH (gabb) in der 
Geschäftsführung ein Wechsel statt-
gefunden. Herr Lutz Günther, der 
die Geschäfte der gabb seit August 
2012 führte, ist zum 01.März 2015 in 

Geschäftsfühurngswechsel bei der gabb gGmbH Burbach

den Ruhestand gegangen.

Neue alleinige Geschäftsführe-
rin ist Frau Guri-Grit Liebezeit, die 
bereits im Oktober 2014 in die Ge-
schäftsführung berufen wurde. Da-
vor hat Frau Liebezeit bei Medizin-
produkteunternehmen im Saarland 

und der Schweiz in Leitungsfunktion 
mehrere unternehmensweite Projek-
te geleitet und erfolgreich durchge-
führt.

Die gabb Gemeinnützige Gesell-
schaft für Arbeitslosenberatung und 
Beschäftigung mbH sieht bereits seit 
30 Jahren ihren Auftrag in der dauer-
haften sozialen und beruflichen Inte-
gration von langzeitarbeitslosen und 
schwervermittelbaren Menschen mit- 
tels Beschäftigung, Qualifizierung 
und Beratung. Darüber hinaus entwi-
ckelte die gabb in den letzten Jahren 
verstärkt Angebote, um die Lebens-
bedingungen von Kindern und Ju-
gendlichen zu verbessern.

Weitere Informationen zu unseren 
verschiedenen Arbeitsbereichen fin-
den Sie unter „www.gabb-saar.de“.

Wir wünschen unseren Lesern 
und Leserinnen einen wunder-
schönen, bunten Frühling und son-
nige Ostertage!

Herzliche Grüße
Ihr GWA-Team 

Ausmalbild: www.schule-und-familie.de
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1 Jahr ID-Markt

Ihr Drogeriemarkt in Saarbrücken-Burbach
zieht eine positive Bilzanz: (Bericht / Fotos: reha gmbh)

Genau ein Jahr ist es her, dass der 
ID-Markt in Saarbrücken-Burbach 
seine Türen erstmals öffnete. Viele 
Kriterien waren ausschlaggebend für 
die Geschäftsführung der reha gmbh 
an dem Standort Bergstr. 62-64 den 
ID-Markt zu eröffnen.

Als erstes sollte eine wohnortnahe 
Versorgung mit Drogerieartikeln für 
die Anwohner geschaffen werden; 
seit Schließung des Schlecker-Mark-
tes vor Ort, war diese nicht mehr ge-
geben.

Ein weiterer wichtiger Punkt war 
es, mit dem ID-Markt dauerhafte Ar-
beitsplätze für Menschen mit Behin-
derungen, außerhalb der Werkstät-
ten zu schaffen. So verbessert das 
ID-Konzept die Situation von Men-
schen mit Behinderung nachhaltig. 
In Burbach sind derzeit 3 Mitarbei-
terInnen aus den reha-Werkstätten 
beschäftigt. Hinzu kommen 3 festan-
gestellte Drogistinnen, welche nach 
langjähriger Arbeitslosigkeit auch 
hier wieder eine Beschäftigung ge-

funden haben.
Diese Kombination aus sozialem 

Hintergrund sowie fachlicher Kom-
petenz stellt das Erfolgsrezept des 
ID-Marktes dar. Auf 500 Quadratme-
tern, in heller und freundlicher Atmo-
sphäre, bietet der ID-Markt ein klas-
sisches Sortiment aus den Bereichen 
Schönheit, Gesundheit und Hygiene. 
Ergänzt wird das Angebot mit hoch-
wertigen Parfüms, Babynahrung, 
Geschenkartikel und Tiernahrung, 
sowie preiswerte Gut&Günstig-Dro-
gerieartikel. Durch Hinzunahme von 
Süßigkeiten, Gebäck und Getränke 
wurde das Warenangebot noch er-
weitert.

 „Wir sind einfach etwas Besonde-
res und bieten Kundennähe, Service 
und Beratung“ sagt die Marktleiterin 
Agnes Speicher; „durch die niedrige 
Regalhöhe und den breiten Gängen 
ist bei uns ein bequemes und kom-
fortables Einkaufen möglich – selbst 
mit einem Kinderwagen“. „Auch ste-
hen 35 kostenlose Parkplätze direkt 

am Markt zur Verfügung, was ein 
weiterer Aspekt zu einem besseren 
Einkauf in unserem Drogeriemarkt 
bedeutet“. 

 „Hier möchte ich nicht mehr weg“, 
antwortet die Mitarbeiterin Sabine 
Wannemacher, auf die Frage, wie 
es ihr auf Ihrem Arbeitsplatz gefällt 
und „ich freue mich noch auf viele 
Jahre hier im ID-Markt“. Sabine ist 
eine der MitarbeiterInnen mit Behin-
derung, welche durch den ID-Markt 
eine Chance bekommen haben au-
ßerhalb der Werkstätten zu arbeiten. 

Ihr Team des ID-Marktes freut 
sich noch viele Jahre die Kunden im 
Markt begrüßen zu dürfen.

Öffnungszeiten 
Mo-Fr: 08:30 - 18:30
Sa: 08:30 - 14:00

Ihr Drogeriemarkt
Burbach, Bergstr. 62-64, 
66115 Saarbrücken

BETTINA BARTY
GESCHENKSET

Vanilla Bath Showergel  
150 ml Flasche

Vanilla Eau de Toilette
50 ml Flasche

Vanilla Hand-/Bodylotion  
150 ml Flasche
2 Sorten, je Set

PETER WEBER
CRÉMANT D’ ALSACE 

verschiedene  Sorten
0,75 l Flasche

1 l = 7,99 €

12,99 €

5,99 €

ALDO VANDINI
GESCHENKSET

reichhaltige Cremdusche  
und Körpermilch

Schwarze Olive/Granatapfel
2x200 ml Flasche

100 ml = 2,00 €

8,49 €

Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Nur solange Vorrat reicht.
Gültig bis 30.5.2015
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Internationaler Frauentag 2015

Rathausempfang für die Frauen aus den Stadtteilen 

Der Internationale Frauentag am 
8. März war erneut der Anlass für die 
Einladung der Oberbürgermeisterin 
Charlotte Britz, Berziksbürgermeis-
terin Christa Piper und der Leiterin 
des Frauenbüros Petra Messinger 
an die Frauengruppen der sieben 
Gemeinwesenprojekten der Lan-
deshauptstadt. Auch die Frauen aus 
Sulzbach waren herzlich willkom-

men. Insgesamt folgten der Einla-
dung rund 120 Frauen und sorgten 
für einen sehr gut gefüllten Festsaal.

Der inhaltliche Teil, den die Frau-
en aus den Stadtteilen präsentieren, 
wird wie jedes Mal von der Arbeits-
gruppe Frauen im Forum GWA Saar 
und den jeweiligen Teilnehmerinnen 
organisiert.

In diesem Jahr handelte es sich 
um ein stadtteilübergreifendes The-
ma: die Arbeitsmarktpolitik in Sa-
chen langzeitarbeitslose Menschen.

Die Enttäuschung und Frustration 
in den Beschäftigungsprojekten in 
den Stadtteilen und im gesamten 
Saarland ist riesengroß nach dem 
Ende von Bürgerarbeit. Für viele 
Projekte bedeutete dies das Ende. 
Andere konnten mit TeilnehmerInnen 
in Ein-Euro-Jobs weitermachen. Al-
lerdings stark gekürzt, was die Zahl 
der TeilnehmerInnen und die Finan-
zierung des Ganzen angeht. Sie ver-
suchen sich mehr schlecht als recht 
über Wasser zu halten. Die Frauen 
brachten deshalb zum Rathaus- 
empfang eine symbolische „Bewer-
bung für einen langfristig geförderten 
dritten Arbeitsmarkt“ mit. Die Bewer-
bungsmappe enthielt ein förmliches 
Anschreiben, das zum Ausdruck 
bringt, wie frustrierend die aktuelle 
Situation für Langzeitarbeitslose ist. 
Es heißt darin: „Nach dem Weg-
brechen der gut eingearbeiteten 
MitarbeiterInnen in den Bürgerar-

beitsprojekten sind ausnahmslos 
alle Beschäftigungsprojekte gefähr-
det bzw. schon beendet. Die jetzige 
arbeitsmarktpolitische Situation ist 
einfach unerträglich und wir haben 
endgültig genug! Wir wollen endlich 
tragfähige Lösungen für die betroffe-
nen langzeitarbeitslosen Menschen 
ohne realistische Chancen auf dem 
sogenannten ersten Arbeitsmarkt. 
Wir fordern einen langfristig geför-
derten dritten Arbeitsmarkt!!!“

Mitarbeiterinnen des Beschäfti-
gungsprojektes „Café Schniss“ in 
Alt-Saarbrücken schilderten ein-
drucksvoll die schwierige Lage vor 
Ort durch persönliche Statements.

Die Bewerbungsmappe wurde der  
Oberbürgermeisterin übergeben, die 
diese Forderung schon seit langem 
ebenfalls unterstützt (Saarbrücker 
Appell). Sie wird die Bewerbung an 
die Arbeitsministerin Andrea Nahles 
in Berlin weiterleiten.

Im Anschluss daran gab es ein 
wundervolles Konzert mit Mellika 
Meskine und dem Accoustic Quar-
tett.

Den Abschluss bildete die traditi-
onelle Kaffeetafel mit Kuchenbuffet.

Unser herzlicher Dank geht an die 
Gastgeberinnen!

Bericht: E. Jung / Fotos: km
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AG Frauen im Forum Gemeinwesenarbeit Saar
PÄDSAK e.V. 
Rubensstr. 64
66119 Saarbrücken                                                                                         

Saarbrücken, den 09.03.2015

Oberbürgermeisterin
Frau Charlotte Britz
c/o  Bundesministerin für Arbeit und Soziales Frau Andrea Nahles 
Rathaus St. Johann
66111 Saarbrücken

Bewerbung für einen langfristig geförderten dritten Arbeitsmarkt
zur Weiterleitung an die Bundesministerin für Arbeit und Soziales Andrea Nahles, Berlin

Sehr geehrte Frau Nahles,

nach Ende von Bürgerarbeit und dem damit verbundenen Wegbrechen von zahlreichen wirkungsvol-
len Beschäftigungsverhältnissen, steht das Saarland und seine Landeshauptstadt Saarbrücken vor den 
Trümmern seiner jahrelang gut funktionierenden Beschäftigungsprojekte.

Seit mehr als zwanzig Jahren erleben die Träger von Beschäftigungsmaßnahmen halbherzige, ständig 
wechselnde arbeitmarktpolitische Instrumente auf ständig wechselnden gesetzlichen Grundlagen. 
Die Träger springen, bildlich gesprochen, auf jeden Zug auf, der vorbeifährt, um die Arbeitsplätze 
für ihre MitarbeiterInnen zu erhalten und damit die sinnvollen, niedrigschwelligen und kostengünsti-
gen Projekte für die Menschen vor Ort zu sichern. Dabei handelt es sich um so wichtige Einrichtun-
gen, wie preiswerte Mittagstische und Treffpunkte für alte, kranke und behinderte Menschen, Fahr-
dienste zu Ärzten oder zum Einkauf, Sozialkaufhäuser und Kleiderstuben, unterstützende Hilfen im 
Haushalt und bei Umzügen, Begleitservice in Bus und Bahn, kulturelle Angebote für Menschen mit 
geringem Einkommen und vieles andere mehr.
Nach dem Wegbrechen der gut eingearbeiteten MitarbeiterInnen in den Bürgerarbeitsprojekten sind 
ausnahmslos alle Beschäftigungsprojekte gefährdet bzw. schon beendet. 

Die jetzige arbeitsmarktpolitische Situation ist einfach unerträglich und wir haben endgültig genug!
Wir wollen endlich tragfähige Lösungen für die betroffenen langzeitarbeitslosen Menschen ohne rea-
listische Chancen auf dem sogenannten ersten Arbeitsmarkt.

Wir forderen einen langfristig geförderten dritten Arbeitsmarkt!!!

Die Arbeitsgruppe Frauen im Forum Gemeinwesenarbeit Saar

Anlagen: Lebensläufe
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Frühe Förderung und Bildung

Spielkreise
Spielkreis Theresienheim
Spielkreis für Kinder ab 1 Jahr 
jeden Montag von 15:00 bis 
16:30 Uhr, Luisenthaler Straße 
12. Treffpunkt nach vorheriger 
Anmeldung (Tel.: 0681 7939-0); 
Turnhalle neben der Kita 
Theresienheim. 

Krabbelstube Herz-Jesu
Jeden Donnerstag von 10:00 bis 
11:00 Uhr im ehemaligen Kinder-
garten Herz-Jesu (am Kloster am 
Rande der Stadt, Odilienbergstr. 
1, 66115 Saarbrücken) statt.
Eingeladen sind Kinder bis 
zu 3 Jahren mit ihren Eltern. 
Austausch von Erfahrungen 
im Umgang mit den Kleinen, 
spielen, singen... Edith Martini 
(Kinderkrankenschwester) und 
Gabi Elbert (Krankenschwester) 
stehen auch als erfahrene Mütter 
mit Rat und Tat zur Seite.
Nähere Infos  unter 0681 76565.

Eltern-Kind-Turnen des  
TV Burbach
Turnangebot für Kinder bis 4 
Jahre (mit ihren Eltern) jeden 
Dienstag von 16:30 bis 18:00 
Uhr in der großen Weyersberg-
halle. Leitung Heike Momber. 
Mehr Infos: www.tv-burbach.de.

BabyClubs in 
Burbach	
Neue Zeiten seit  
Januar 2015! 

Sie haben ein Baby und möchten Anregungen zur Pflege und Ernäh-
rung, haben Fragen zur Entwicklung ihres Babys und wollen sich mit 
anderen Eltern austauschen? 

Dann sind Sie in einem unserer Babyclubs genau richtig: 

Montags:	 Babies von 6 Monate bis 12 Monate
Wann:	 9:30 bis 11:00 Uhr
Ort: 	 Theresienheim, Luisenthalerstraße  7
Leitung:	 Heike Lippert, Erzieherin

Mittwochs:	 Babies ab der Geburt bis 6 Monate
Wann:	 9:00 bis 10:30 Uhr
Ort:	 Theresienheim, Luisenthaler Straße 7
Und:	 11:00 bis 12:30 Uhr
Ort: 	 GemeinWesenArbeit Burbach, Bergstraße 6, 1. Stock
Leitung: 	 Petra Paul, Kinderkrankenschwester
Interessierte Frauen, die in den nächsten Wochen ihr Baby erwarten, 
können gerne zu den Mittwochclubs hinzukommen. 

Die Teilnahme ist kostenfrei! Weitere Informationen bei Petra Junk, 
GWA Burbach: 0681 7619525 oder 76195-0 (Sekretariat).

Das Team der „Interdisplinären Früh-
förderstelle“ fördert Kinder mit Ent-
wicklungsverzögerungen oder -stö- 
rungen. Träger sind das Diakonische 
Werk an der Saar in Kooperation mit 
dem Caritasverband für Saarbrü-
cken und Umgebung e.V. und dem 
Verein Miteinander Leben Lernen 
e.V.. 

Beratung und Förderung sind kos-
tenfrei. Die Kosten werden vom 
überörtlichen Sozialhilfeträger über-
nommen. Alle Formalitäten erledigt 
die Einrichtung!

Weitere Infos bei: 

Interdisziplinäre Frühförderstelle

Im Füllengarten 99 
66115 Saarbrücken 
Tel.: 755904-71 
Mail: fruehfoerderung@dwsaar.de

Entwicklung fördern!
Frühförderstelle für Kinder in 
Saarbrücken-Burbach

Noch mehr Infos zu Burbach 
finden Sie auf 
www.gugg-emol.de/burbach. 
Schauen Sie doch mal rein!

i
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Burbacher Musikgarten

Der Burbacher „Musikgarten“ 
bietet immer dienstags von 15 bis 
16 Uhr Eltern und ihren Kindern im 
Alter von 1 bis 3 Jahren die Mög-
lichkeit, sich gemeinsam zu bewe-
gen, zu spielen und zu singen. 

Das kostenlose Angebot findet in 
der Kindertagesstätte St. Eligius, 
Aachener Straße 32, statt. Zum 
Einsatz kommen Hölzer, Rasseln, 
Glöckchen und Trommeln. Auch 

Burbacher „Musikgarten“  
in der Kita St. Eligius

Fotos: km

Am Donnerstag, dem 23. April, 
startet die GemeinWesenArbeit Bur-
bach ein neues  Musik- und Spie-
langebot. Herzlich eingeladen sind 
alle interessierten Eltern mit ihren 
Kindern im Alter von 2 bis 4 Jahren 
zum Musik machen mit Stimme und 
einfachen Instrumentensowie zur 
Bewegungmit Musik. Außerdem gibt 
es verschiedene Aktivitäten rund um 
Pinsel, Papier und Farben zum The-
ma Frühling und Sommer.

Das Eltern-Kind-Angebot findet in 
den Räumen des Kultur- und Le-
setreffs am Burbacher Markt von 
16.15 bis 17.45 Uhr statt und ist kos-
tenlos. 

Singen, Tanzen, Springen...

Korinna Benthien, die auch den 
Musikgarten dienstags in der Kita St. 
Eligius leitet, gestaltet die Gruppen-
treffen am Donnerstagnachmittag. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei 
Petra Junk, GWA Burbach,
Tel.:0681 7619525 oder 
0681 76195-0 (Sekretariat)

...Klecksen, Schnipseln, Malen

Liebe Leserinnen und Leser der 
Burbacher Dorfblattes, liebe El-
tern und liebe Kinder!

Mein Name ist Margret Müller  - 
seit Februar bin ich mit 7,25 Stun-
den in der Woche Mitarbeiterin 
der  Gemeinwesenarbeit Burbach 
und zuständig für den Bereich 
Frühe Förderung und Bildung. 

Ich bin 37 Jahre alt und Mutter.
Als Pädagogin habe ich unter an-
derem im teil- und vollstationären 
Bereich der Kinder- und Jugend-
hilfe gearbeitet sowie im Bereich 
Nachmittagsbetreuung für Schul-
kinder.

Nun freue ich mich auf ein 
spannendes Arbeitsfeld, in dem 
ich das Ziel habe, für Eltern mit 
ihrem Nachwuchshier in Burbach 
ein Angebot zu starten, bei dem 
Mütter und Väter oder auch beide 
eine intensive Zeit mit ihrem Kind 
verbringen können und unterein-
ander die Möglichkeit zum Ken-
nenlernen, Erfahrungsaustausch 
oder einfach nur zum Plausch be-
steht. Ich hoffe, auf diesem Weg 
schon bald einige Familien aus 
Burbach oder der näheren Umge-
bung kennen zu lernen. Dienstag 
morgens und Donnerstag nach-
mittags bin ich in der GemeinWe-
senArbeit tätig und dort erreich-
bar unter Tel.: 0681 76195-25.

Ich wünsche Ihnen/Euch einen 
schönen Frühling und freue mich 
auf eine gute Zusammenarbeit. 

Margret Müller

verschiedene Materialien wie Bälle, 
Tücher und Gegenstände des tägli-
chen Gebrauchs werden in der Mu-
sikgartenstunde genutzt. 

Die Leitung hat Korinna Benthien, 
Musikgartenlehrkraft. 

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei: Petra Junk, GemeinWe-
senArbeit Burbach, 

Tel.: 0681 76195-25 oder 
0681 76195-0 (Sekretariat)
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Ferienfreizeit 2015 - Stadtranderholung

für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren   
vom 27. Juli bis 07. August 2015 im Naturfreundehaus Völklingen

Liebe Eltern, liebe Kinder,
wie auch in den vergangenen Jah-

ren bietet die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Eligius wieder eine 
Stadtranderholung für Kinder von 
8 bis 12 Jahren an. In diesem Jahr 
geht es von Montag, den 27.07., bis 
Freitag, den 31.07., und von Montag, 
den 03.08., bis Freitag, den 07.08., 
ins Naturfreundehaus Völklingen.

Wir treffen uns morgens vor der 
„Haltestelle“ (Bergstr. 6) und fahren 
von dort mit dem Linienbus nach Völk-

lingen. Spiele, Bastelarbeiten, Aus-
flüge, Wanderungen, Schwimmen  
u.v.m. stehen auf dem Programm.

Im TeilnehmerInnenbeitrag von  
125,00 €  sind der Eintritt für Schwimm-
badbesuche, Ausflüge, Übernach- 
tung in der Jugendherberge, das 
Mittagessen und ein Nachmittags-
imbiss enthalten, außerdem steht  
tagsüber Tee zur Verfügung.

Weiterhin sind in diesen 125,00 € 
die Kosten für ein Sommer-Touren-
Ticket (45,00 €) inbegriffen. Falls Sie 

ihrem Kind für die Dauer der Sommer-
ferien sowieso ein Ticket kaufen, re-
duziert sich der Preis entsprechend.  
(Preisänderungen vorbehalten)

Anmelden können Sie Ihr Kind  bei 
Frau Gemeindereferentin Jennifer 
Jost, Katholisches Pfarramt St. Eli-
gius, Tel.: 0681 76203.
Die Kinder können nur für die gesamte 
Stadtranderholung angemeldet wer-
den! Insgesamt können 30 Kinder 
teilnehmen. 

Bericht / Foto: Kath. Pfarramt St. Eligius

Tore wie am Fliessband ... 
Bericht / Foto: Wyersbergschule

beim 6. Weyersberger Fastnachts-
Futsal-Cup 2015 

Drittklässler erzielten 53 Treffer 
in 60 Turnierminuten

Am letzten Schultag vor den Fast-
nachtsferien veranstaltete die Offene 
Ganztagsgrundschule Weyersberg 
Saarbrücken-Burbach bereits zum 
sechsten Mal ihren Weyersberger  
Futsal – Cup für die Fußball spielen-
den Schüler der 3. Grundschulklas-
sen.                                                                                                                                                       

Unter der Planung von Sportlehrer 
Georg Danielczok, den Turnierleitern 
Dirk Herrmann und Alexander Dilg 
sowie Baldassare Callari als Koope-
rationstrainer der Sportfreunde 05 
Saarbrücken e.V. wurden vor vielen 
Zuschauern 10 Spiele ausgetragen, 
um den Turniersieger zu ermitteln. 
Jedes Spiel zwischen den 5 dritten 
Klassen dauerte 6 Minuten. 

Zu einem Team gehörten je ein 
Torwart, drei Feldspieler und zwei 
Reservespieler. Gespielt wurde in 
der kleinen Halle mit einem kleinen 
Futsal-Ball auf 2 Langbanktore, was 
zu einer wahren Torflut von 53 Tref-
fern in insgesamt 60 spannenden 
Turnierspielminuten führte. 

Unter der Leitung des Jung 
schiedsrichters Marvin Daub von 
den Sportfreunden Burbach verliefen 
die Begegnungen sportlich ohne Zwi-
schenfälle und Verletzungen. Die faire 
Einhaltung der Regeln wurde toll von 
den allen Akteuren beachtet.

Nach zehn spannenden Begeg-
nungen konnte die Klasse 3.3 des 
Klassenlehrers Dirk Herrmann mit 
12 Punkten und 25:4 Toren souverän 
den 1. Wanderpokal, der vom För-
derverein der OGTGS Weyersberg 
gestiftet wurde, gewinnen.

Den überreichten bei der Sieger-
ehrung die Turnierleiter den Spie-
lern Eldis Zahirovic, Fabian Jochem, 
Adrian Büchel, Eray Kilkaya, Ahmed 
Zimmer und Spielführer Andy Breu-
er, dem besten Torschützen in dem 
Turnier, aus der Klasse 3.3 gerne.Die 
Mannschaft erzielte genau 25 der  
insgesamt 53 geschossenen Tore 
und sicherte somit überlegen den Ti-
telgewinn.

Neben dem 1. Wanderpokal für die 
Siegerklasse sowie viel Spaß, Toren 
und Spannung gab es bei der Sie-
gerehrung für alle Akteure als Beloh-
nung für die Teilnahme einen DFB-
Anstecker mit dem aktuellen Motiv 
des DFB-Schulfußballabzeichens.
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Kath. Kindertagesstätte St. Eligius Burbach

Neues aus unserer Einrichtung: 
Unseren neugestalte-

ten Spielplatz nutzen 
wir oft und sehr gerne, 
besonders das große 
Spielschiff ist ein belieb-
tes Spielgerät für die Kin- 
der geworden. An der 
gleichen Stelle war vor-
her unser Elemente-
garten angelegt, den 
wir aber nicht missen 
wollten, indem wir sogar 
schon unsere eigenen 
Kartoffeln geerntet haben. 

Also war klar, dass wir ihn, ein wenig kleiner, an eine andere Stelle verlegen. Nachdem die äußere Begrenzung durch 
die Gartengestalter gegeben war, hieß es für die Kinder mit den Erzieherinnen: neu planen und dann tatkräftig anpa-
cken. Zuerst wurde die Unterteilung mit einer Schnur in vier einzelne Beete vorgenommen und die so entstandenen 
Linien mit Kieselsteinen nachgelegt. Dabei wurde sie entdeckt, die Schnecke, die sich schon häuslich niedergelas-
sen hatte. 

Dann wurde überlegt und schließlich abgestimmt in welchen Bereich die einzelnen Blumenzwiebeln gesetzt wer-
den sollen. Nun ging es ans Setzten und jeder war fleißig. Und jetzt heißt es warten, bis sie blühen unsere Blumen: 
rot wie das Feuer, blau wie das Wasser, braun wie die Erde und weiß wie die Luft. 

Bericht / Fotos: A. Ziegler

Frauen in Burbach

„Gemeinsame Bewegung macht Spaß“,
 
neuer Laufkurs für Frauen startet in Burbach

Unter dem Motto 
„Bewegung macht 
Spaß und hält ge-
sund“ hat die Gemein-
WesenArbeit und das 
Sozialraumteam Bur-
bach alle bewegungs-
begeisterten Frauen 
zum nächsten Lauf-
kurs am eingeladen.

 
 Unter fachkundiger 
Anleitung von Eva Be-
cker und Ulrike Graf-
Donauer, beides be-
geisterte Läuferinnen, 
trainiert die Gruppe 
jeweils montags von 
9.00 bis 10.00 Uhr. 

Treffpunkt war und ist der Stadt-
teiltreff „Haltestelle“, Bergstraße 6.  
Das Angebot ist kostenfrei. Ziel des 
mehrwöchigen Programms ist es, 30 
Minuten am Stück laufen zu können. 

Die TeilnehmerInnen können das 
Angebot auch dazu nutzen, um sich 
auf den 14. Saarbrücker Frauenlauf 
vorzubereiten, der am 30. Mai 2015 
stattfindet.

Weitere Infos und Anmeldung bei  
Petra Junk, 
GemeinWesenArbeit Burbach: 
Telefon 0681 7619525
Mail: petra-junk@dwsaar.de oder
gwa-burbach@
caritas-saarbruecken.de

Bericht: P. Junk
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Laufen für den guten Zweck

14. Saarbrücker Frauenlauf am 30. Mai
Am Samstag, den 30. Mai um 16 

Uhr startet Oberbürgermeisterin 
Charlotte Britz unter der Alten Brü-
cke auf den Saarwiesen den Saar-
brücker Frauenlauf 2015. Zum 14. 
Mal bietet der Lauf entlang der Saar 
je einen 10 und 4,5 Km Lauf und 4,5 
Km Walking. 

Neu ist in diesem Jahr die Team-
wertung. Drei Frauen/Mädchen kön-
nen sich in einer Laufklasse unter 
einem Team-Namen zusammentun 
und werden sowohl als Team als 
auch einzeln gewertet. Für das je-
weils schnellste Team gibt es Son-
derpreise. Nähere Informationen 
dazu finden Sie unter www.saar-
bruecker-frauenlauf.de/Anmeldung.

Seit letztem Jahr gibt es drei 
Starts: Um 16 Uhr für die 10 Km Läu-
ferinnen, 16.10 Uhr für die 4,5 Km-
Läuferinnen und um 16.15  Uhr für 
die Walkerinnen.

Bei Voranmeldung „online“ zahlen 
Mädchen und junge Frauen bis 19 
Jahre 3 € Startgebühr, alle anderen 

6 €, Mutter/Tochter-Teams zusam-
men 7 €.  Das Original-Fair-Trade-
Frauenlauf-Shirt aus Ökobaumwolle 
kostet 8 €.

Die beiden Saarbrücker Vereine 
TV Rußhütte und LAZ e.V. Saarbrü-
cken unterstützen den Lauf auch in 
diesem Jahr wieder mit ihrem Know-
How und Saarbrücker Geschäfte 
und saarländische Betriebe spendie-
ren Preise für die Läuferinnen.

Seit Jahren ist die Sparkasse 
Saarbrücken Hauptsponsor für den 
Saarbrücker Frauenlauf, aber auch 
Adler Moden, Bitburger, AWO Saar, 
Pro Familia, das Ministerium für So-
ziales, Gesundheit, Frauen und Fa-
milie, die Stadt Saarbrücken und vie-
le mehr sind als Sponsoren mit von 
der Partie.

Der Erlös des Benefiz-Volkslaufes 
geht in diesem Jahr zu gleichen Tei-
len an die Frauenrechtsorganisation 
Medica Mondiale e.V. und The Carlot-

ta Centre for Children, Bangladesh. 

Anmeldung: 
Online bis 28. Mai, 17 Uhr unter 

www.saarbruecker-frauenlauf.de 
Startnummernausgabe und Nach-

meldung am Lauftag zwischen 
13.00 und 15.30 Uhr direkt vor Ort. 
Info:

Landeshauptstadt Saarbrücken,
Frauenbüro, 
Regina Schäfer-Maier
0681 905-1326
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Frauen in Burbach

An jedem dritten MONTAG im 
Monat, von Mai bis September tref-
fen sich Frauen um miteinander 
eine „Auszeit“ von ca. zwei Stunden 
zu nehmen. Das kann heißen: sie 
wandern an der Saar bzw. am  Bur-
bacher Waldweiher entlang, me-

„Nehmen Sie sich eine Auszeit mit der KFD St. Eligius“
ditieren und singen stationsweise, 
treffen sich zum Boulespielen oder 
sie besuchen eine Wallfahrtskapelle 
und halten dort eine kleine Andacht.  
Kurzum: Wir tun das, was uns gut 
tut! Deshalb laden wir ganz herzlich 
alle interessierten Frauen dazu ein!  

Die Inhalte der einzelnen Aus-
zeiten werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. 

Kommen Sie mit und lassen Sie 
sich überraschen! 

Ihre Jennifer Jost 
(Gemeindereferentin)

Unter dem Motto „Inzwischen bin 
ich hier“, steht ein neues Projekt 
der GemeinWesenArbeit (GWA) in 
Saarbrücken-Burbach für Frauen mit 
Migrationshintergrund.

Unterstützt wird das Projekt von 
der Saarländischen Landesregie-
rung. Staatssekretär Stephan Kol-
ling vom Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie 
übergab jetzt in Saarbrücken-Bur-
bach 5800 Euro aus Totomitteln an 
Vertreter des Caritasverbandes für 
Saarbrücken und Umgebung e.V. 
und des Diakonischen Werkes an 
der Saar, die gemeinsam Träger der 
GWA in Burbach sind. 

„Das Projekt leistet einen wichtigen 
Beitrag im Bereich der seelischen 
Gesundheitsförderung für Menschen  

Inzwischen bin ich hier!
mit Migrationshintergrund“, so Staats- 
sekretär Stephan Kolling. „Die nied-
rigschwellige Angebotsstruktur im 
vertrauten Umfeld erleichtert den 
Zugang zu unbewältigten Themen 
und der Verarbeitung eigener Erin-
nerungen und Erlebtem.“ Das Pro-
jekt sei richtungsweisend für andere 
regionale Maßnahmen im Bereich 
„Migration und Gesundheitsförde-
rung“ und im Rahmen der aktuellen 
Flüchtlingsdebatte hochaktuell und 
nachahmenswert. Zudem passe es  
konzeptionell hervorragend in die 
Präventionskampagne „Das Saar-
land lebt gesund!“, bei der die see-
lische Gesundheit eins der Schwer-
punkt-Themen in 2015 darstelle. 

„33 Prozent der Menschen, die in 
Burbach leben, haben einen Migra-
tionshintergrund. Sie kommen aus 
fast 100 unterschiedlichen Natio-
nen“, sagte Wolfgang Biehl aus der 
Geschäftsführung des DWSAAR. 
Das Erzählen von Geschichten pfle-
ge in allen Kulturen eine Tradition. 
„Gerade das biografische Erzählen 
trägt dazu bei, die eigene Vergan-
genheit zu verstehen, sich selbst 
in der Gegenwart zu verorten, hier 

Sicherheit und Selbstvertrauen zu 
gewinnen und einen Entwurf für die 
Zukunft zu wagen. Das ist zur Integ-
ration der Frauen in unserer Gesell-
schaft eine wichtige Grundlage“, so 
Biehl.

Das Projekt wird an den interkul-
turellen Frauentreff der GemeinWe-
senArbeit sowie den Kultur- und Le-
setreff (KuLT) in Burbach angedockt. 
Den Frauentreff, der von Emine Is-
gören geleitet wird, gibt es bereits 
seit vier Jahren. In einem „Erzählca-
fé“ sollen sich nun junge und ältere 
Migrantinnen regelmäßig treffen, um 
Erinnerungen auszutauschen. 

Dabei sollen mit Unterstützung der 
Saarbrücker Autorin Carola Stahl, 
die in der Biografie-Arbeit tätig ist,  
sogenannte “Lebensbücher“ entste-
hen, mit acht bis zehn Geschichten 
von Müttern, Großmüttern und Töch-
tern.

Text: H. Paulus, DW

Ziel ist es, im Kontext der 
Kampagne „Das Saarland lebt 
gesund, Schwerpunkt Seeli-
sche Gesundheit“ das Selbst-
wertgefühl und die Identität, 
aber auch die Sprach-, Lese-  
und Schreibkompetenz der 
Frauen zu fördern

BU: (v.li.n.re) Scheckübergabe: Petra Junk (GWA Burbach), Sozialstaatssekretär Stephan Kolling, Ulrich Harth (Caritasverband), Wolfgang Biehl 
(DWSAAR), Wolfgang Schönberger (DWSAAR),Dagmar Brück (GWA Burbach) und  Michael Klever Lesetreff)

Foto: mk
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Jeden Mittwochmorgen wird der 
Stadtteiltreff „Haltestelle“ zum Treff-
punkt für Frauen.  In der Zeit von 9 
bis 11 Uhr sind alle interessierten 
Frauen herzlich eingeladen, ge-

Frauentreff

Frauentreff in der Haltestelle immer mittwochs

Die Übersetzungen haben angefertigt: Banu Collet (Türkisch), Irina 
Moor (Russisch) und Chiara Simeoni (Italienisch). Das sind die drei 
Sprachen, die in Burbach - nach Deutsch - am häufigsten gesprochen 
werden.

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

meinsam zu früh-
stücken. In netter 
Atmosphäre kön-
nen sich Frauen 
über alles, was 
sie bewegt, aus-
tauschen.

 Auf Wunsch 
der Teilnehmerin-
nen laden wir 
auch Fachleute 
zu interessanten 
Themen ein wie 
z.B. Gesundheit, 

Erziehung, Sozialberatung usw.. 
Auch Freizeitaktivitäten wie Fahrten, 
Kochabende und Ausflüge werden 
gemeinsam geplant. 

Der wöchentliche Frauentreff wird 
organisiert und begleitet von Emi-
ne Isgören und Petra Junk. Für das 
Frühstücksbuffet wird ein Unkosten-
beitrag von 2,- € erhoben. Schauen 
Sie einfach mal rein in den Stadtteil-
treff Haltestelle der GemeinWesen-
Arbeit Burbach in der Bergstraße 6.

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Bei Fragen erreichen Sie uns  
unter der Telefonnummer 

0681 76195-25, P. Junk

Bericht / Foto: GWA
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Kinder- und Elternbildungszentrum KIEZ

In diesem Jahr starten wir fit in den 
Frühling! Deshalb ein Rezept, das 
gesund ist und auch noch schmeckt!

Zutaten für 4 Portionen
200 g Magerquark  
1 Becher Joghurt (1,5% Fett)
3 EL  Mineralwasser  
1 roter Paprika
1 gelber Paprika
1 Zwiebel
1 Bund  Schnittlauch  
1 Knoblauchzehe   
Zitronensaft  
Pfeffer
Salz

Du brauchst
1 Schneidebrett
1 Küchenmesser
1 Esslöffel
1 Schere
1 Schüssel
1 Rührlöffel

Zubereitung
Vermische zuerst den 

Quark, den Joghurt und 
das Mineralwasser in der Schüs-
sel. Schäle und schneide danach 
die Zwiebel und den Knoblauch in 
sehr kleine Stücke. Wasche jetzt 
den Paprika und  entferne die Ker-
ne. Schneide den Paprika in kleine 
Würfel.

Vermische nun  alle Zutaten und 
schmecke den Frühlingsquark mit 
Salz, Pfeffer und Zitrone ab. Zum 
Schluss kommt noch der Schnitt-
lauch dazu. 

Tipp: Schnittlauchröllchen lassen 
sich ganz leicht mit einer Schere 
schneiden. Wasche  den Schnittlauch- 
bund, nimm eine saubere Schere 
und  schneide ungefähr 1 cm breite 
Röllchen ab.

Dazu passen Pellkartoffeln, Voll-
kornbrot oder Weißbrot.

Guten Appetit wünscht Euch das 
KIEZ-Team!

Das Flotte-Lotte Rezept des Monats: 
Frühlingsquark

Neues aus dem KIEZ
Ab sofort, bieten wir für alle Burbacher Kinder zwischen 6 und 14 Jahre 
im Rahmen unserer offenen Angebote folgendes an: 

Wann? 	Montags 	 10.00 bis 11.00 Uhr	 Qi Gong (1€ / Termin)
			   15.00 bis 16.30 Uhr	 Kreativ-AG
			   15.00 bis 16.30 Uhr	 Yoga-Kurs 
Wo? 	 KIEZ Kinder- und Elternbildungszentrum Burbach, Noldplatz 5

Um Anmeldung wird gebeten unter (06 81) 95 90 99 35. 
Wir freuen uns auf Euch! 	
Das KIEZ Team

Foto: pixelio / drewes

Für Ihr Auto tun wir alles.

Machen Sie Ihr Auto frühjahrsfit !

Bosch Car Service Metzinger GmbH
Ecke Merziger-/Koblenzer Str. 66115 Saarbrücken
Tel: 0681 99267-0, www.boschservice-metzinger.de

€ 59,00* € 14,00* € 69,00*

Klima-Service
Zzgl. Teile und Zubehör, 
ausgenommen Leerbefül-
lung. Wir sorgen für saubere 
Abkühlung und einwandfreie 
Funktion.

Ölwechsel 
für 4-Zylinder-PKW,  
zzgl. bei uns gekauftem 
Öl / Ölfilter.

Inspektion
Jahresinspektion 20.000 km 
für Ford Focus 1,4; 1,6 und 1,8 
Benzin ab Baujahr 2006. Zzgl. Zu-
satzarbeiten, Teile und Zubehör.  
* Preise gültig im April 2015.
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Foto: pixelio / drewes

Kultur- und Lesetreff

Neue Bücher
Amandas Suche

 
Amanda ist 
l ebensk lug 
und ausge-
s p r o c h e n 
eigensinnig. 
Sie wächst 
in San Fran-
cisco auf, 
der Stadt der 
Freigeister. 
Ihre Mutter 
Indiana führt 
eine Praxis 

für Reiki und Aromatherapie und 
steht im Mittelpunkt der örtlichen 
Esoterikszene. 

Der Vater ist Chef des Polizeide-
zernats und ermittelt in einer grau-
samen Mordserie. Auf eigene Faust 
beginnt Amanda Nachforschungen 
dazu anzustellen, unterstützt von ih-
rem geliebten Großvater und einigen 
Internetfreunden aus aller Welt. 

Doch als Indiana spurlos ver-
schwindet, wird aus dem Zeitvertreib 
plötzlich bitterer Ernst. Und Amanda 
muss über sich hinauswachsen, um 
die eigene Mutter zu retten. »Aman-
das Suche« erzählt den Weg einer 
furchtlosen jungen Frau, die mit allen 
Mitteln verteidigt, was sie liebt – ein 
fesselnder Roman über das kostba-
re Band zwischen Müttern und Töch-
tern und die lebensrettende Kraft der 
Familie.

Autor: Allende Isabel
  ISBN: 978-3518424100

  Preis:  24,95 €

Das Leben ist ein listiger 
Kater 

Zum Leben 
ist es nie zu 
spät Jean-Pi-
erre wacht auf 
und kann sich 
an nichts er-
innern. Er ist 
in die Seine 
gefallen, ein 
junger Mann 

hat ihm das Leben gerettet. 
Jetzt liegt er im Krankenhaus, ein 

Alptraum für den menschenscheuen 
Einzelgänger. Über zu viel Besuch 
kann sich der verwitwete Rentner 
„ohne Kinder oder Hund“ eigentlich 
nicht beklagen. Aber alleine ist er 
trotzdem nie, ständig fällt ihm jemand 
auf die Nerven: Die vierzehnjährige 
Maëva hat es auf seinen Laptop ab-
gesehen, um „schnell mal Facebook 
zu checken“. 

Maxime, ein junger Polizist, ver-
sucht herauszufinden, wie Jean-Pi-
erre in der Seine gelandet ist - und 
schon bald entdecken die beiden 
ihre gemeinsame Leidenschaft für 
Schwarzweißfilme. 

Der gutherzigen Krankenschwes-
ter Myriam wächst der alte Gries-
gram mit Galgenhumor so ans Herz, 
dass sie ihn zu ihrem Lieblingspati-
enten ernennt. Und dann ist da noch 
Camille, der Student, der Jean-Pi-
erre aus der Seine gefischt hat. Al-
len zusammen gelingt es nach und 
nach, Jean-Pierre zurück ins Leben 
zu holen - und für einen Neuan-
fang ist es bekanntlich nie zu spät. 

Autor: Roger, Marie Sabine
  ISBN: 978-3455600025

Preis: 19,99 €

Die Lebenden 
und die Toten

K r i m i n a l -
kommissarin 
Pia Kirchhoff  
will gerade in 
die Flitterwo-
chen fahren, 
als sie ein An-
ruf erreicht: 
In der Nähe 
von Eschborn 
wurde eine 
ältere Dame 
aus dem Hin-

terhalt erschossen. 
Kurz darauf ereignet sich ein ähnli-

cher Mord: Eine Frau wird durch das 
Küchenfenster ihres Hauses tödlich 
getroffen. Beide Opfer hatten keine 
Feinde. Warum mussten ausgerech-
net sie sterben? 

Der Druck auf die Ermittler wächst 

schnell. Pia Kirchhoff und Oliver von 
Bodenstein fahnden nach einem Tä-
ter, der scheinbar wahllos mordet 
– und kommen einer menschlichen 
Tragödie auf die Spur.

Autor: Neuhaus, Nele
ISBN: 978-3550080548

Preis: 19,99 €

Die Patin
Wer sagt 

denn, dass der 
Pate immer alt, 
übergewichtig 
und männlich 
sein und mit 
heiserer Stim-
me sprechen 
muss? 

Nichts ge-
gen Marlon 
Brando, aber 
warum sollte 
der Job nicht 

auch mal von einer Frau gemacht 
werden? Einer Blondine. Mit langen 
Beinen. Gestählt durch die Erzie-
hung einer pubertierenden Tochter 
und eines vierjährigen Sohnes. Und 
wahnsinnig verliebt in Anton, den 
bestaussehenden Anwalt der Stadt. 
Constanze ist DIE PATIN der streng 
geheimen MÜTTER-MAFIA. Gegen 
intrigante Super-Mamis, fremdge-
hende Ehemänner und bösartige Sor-
gerechtsschmarotzer kommen die  
Waffen der Frauen zum Einsatz.

Autor: Gier, Kerstin
ISBN: 978-3404170302

Preis: 8,99 €

Gone Girl
Regisseur 

David Fincher 
zeichnet in 
seinem Thril-
ler GONE 
GIRL – ba-
sierend auf  
dem welt-
weiten Best-
seller von 
Gillian Flynn 
– das Psy-
c h o g r a m m 
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einer Ehe auf. Wie gut kennt 
man den Menschen, den  
man liebt, wirklich? Diese Frage 
stellt sich Nick Dunne an seinem 
fünften Hochzeitstag, dem Tag, an 
dem seine schöne Frau Amy spurlos 
verschwindet. 

Unter dem Druck der Polizei und 
des wachsenden Medienspektakels, 
bröckelt Nicks Darstellung einer 
glücklichen Ehe. 

Durch seine Lügen, Täuschungen 
und sein merkwürdiges Verhalten 
stellt sich jeder bald dieselbe un-
heimliche Frage: Hat Nick Dunne 
seine Frau ermordet?

Autor: Flynn, Gillian 
ISBN: 978-3596188789

Preis: 9,99 € 

Ein Mann namens Ove
Haben Sie 

auch einen 
N a c h b a r n 
wie Ove? 
Jeden Mor-
gen macht er 
seine Kon-
t r o l l r u n d e 
und schreibt 
Falschparker 
auf. 

Aber hinter 
seinem Ge-
grumme ver-

bergen sich ein großes Herz und eine 
berührende Geschichte. 

Seit Oves geliebte Frau Sonja ge-
storben ist und man ihn vorzeitig in 
Rente geschickt hat, sieht er keinen 
Sinn mehr im Leben und trifft prak-
tische Vorbereitungen zum Sterben. 
Doch dann zieht im Reihenhaus ne-
benan eine junge Familie ein, die als 
Erstes mal Oves Briefkasten umnie-
tet …

Autor: Backmann, Frederik
ISBN: 978-3810504807

Preis: 18,99 €

Liebe Burbacherinnen und Bur-
bacher!

Mein Name ist Silke Konya. Seit 
Dezember letzten Jahres bin ich 
eine neue Mitarbeiterin im Kultur- 
und Lesetreff (KuLT) Burbach.

Gerne berate ich sie dabei ein 
für Sie passendes und interes-
santes Buch zu finden, das man 
sich bei uns im KuLT Burbach 
ausleihen kann.

Kommen Sie doch einfach mal 
vorbei und stöbern Sie in unse-
rer Bibliothek. Nehmen Sie sich 
u.a. eines der neu eingetroffe-
nen Bücher mit nach Hause und 
schenken sie sich eine gemüt-
liche Auszeit beim schmökern 
der spannenden Lektüre. Da ich 
selbst eine Leseratte bin, freue 
ich mich auf Ihren Besuch und ei-
nen kleinen Plausch über Bücher 
oder sonstiges.

Ihre Silke Konya

Kulturverein Burbach e.V.

Ausstellung Daiana Haltenhof
Gezeigt werden Gemälde und Fotografien, der seit 1995 in Deutschland lebenden Künstlerin.

In ihren Arbeiten zeigt und verarbeitet Daiana Haltenhof Eindrücke städtischen Lebens. Dabei verschwim-
men, durch Farbgebung und Duktus, die Grenzen der Orte an denen sie Ihre Szenen festgehalten hat. 
Südamerika – Europa zwei Kulturen oder im Auge Daiana Haltenhofs doch nur ein Lebensraum, ihre 
Heimat. Es ist die Möglichkeit Szenen des Lebens festzuhalten, sagt sie, und vielleicht sind diese im Le-
ben vieler Menschen nicht so weit 
voneinander entfernt. 		

Die Ausstellung des Kulturverein  
Burbach e.V. findet vom 

06.03.2015 -06.04.2015 

im Kulturcafé Burbach statt. 
An der Eröffnung am 
06.03.2015, sprach u.a.  
Reinhard Klimmt.

Bericht / Fotos: Kulturverein Burbach e.V.

Buchvorstellungen: M. Klever
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Pflegeversicherung

Bessere Leistungen ab 01. Januar 2015
Vor allem Familien, die Ange-
hörige zu Hause pflegen möch-
ten, sollen mehr Unterstützung 
bekommen, zum Beispiel durch 
mehr Tages- und Kurzzeitpflege. 
Aber auch die Arbeit der Pflege-
einrichtungen soll leichter werden.  
Dazu soll die Zahl der zusätzli-
chen Betreuungskräfte deutlich 
aufgestockt werden.

Die Verbesserungen im Einzel-
nen:

►	Alle Leistungsbeträge der 
Pflegeversicherung werden um 
4 Prozent erhöht. Die genauen 
Beträge erfahren sie bei ihrer 
Pflegeversicherung oder bei ei-
nem Pflegestützpunkt (für Fried-
richsthal Pflegestützpunkt Sulz-
bach).

►	Unterstützungsleistungen wie 
die Kurzzeit-, Verhinderungs- und 
Tages- und Nachtpflege sollen 
ausgebaut und besser miteinan-
der kombiniert werden können. 
Menschen in der Pflegestufe 0 
erhalten erstmals Anspruch auf 
Tages-, Nacht- und Kurzzeitpfle-
ge. Dies betrifft vor allem Demen-
zerkrankte.

►	Auch die sogenannten nied-
rigschwelligen Angebote, die bis-
her nur für Menschen mit einge-
schränkter Alltagskompetenz zur 
Verfügung standen, werden ge-
stärkt. Neue zusätzliche Betreu-
ungs- und Entlastungsleistungen 
werden eingeführt. So etwa für 
Hilfe im Haushalt oder Alltagsbe-
gleiter und ehrenamtliche Helfer. 
Dafür erhalten künftig alle Pflege-
bedürftigen 104 Euro pro Monat. 
Demenzkranke erhalten 104 bzw. 
208 Euro pro Monat. Anstelle ei-
nes Teils der Pflegesachleistung 
können künftig niedrigschwellige 
Betreuungs- und Entlastungsan-

gebote in Anspruch genommen 
werden.

►	Der Zuschuss zu Umbaumaß-
nahmen steigt auf bis zu 4.000 
Euro pro Maßnahme (bisher 
2.557 Euro). In einer Pflege-WG 
kann sogar ein Betrag von bis zu
16.000 Euro gezahlt werden. Für 
Pflegehilfsmittel des täglichen 
Verbrauchs steigen die Zuschüs-
se auf 40 Euro pro Monat (bisher 
31 Euro).

►	Auch die Vereinbarkeit von 
Pflege und Beruf wird verbessert. 
Wer kurzfristig die Pflege eines 
Angehörigen organisieren muss, 
erhält künftig  für zehn Tage 
Auszeit vom Beruf eine Lohner-
satzleistung. (Vergleichbar dem 
Kinderkrankengeld). Die Lohner-
satzleistung wird in einem sepa-
raten Gesetz geregelt, das auch 
am 1.1.2015 in Kraft treten soll.

►	In Pflegeheimen werden 
die Voraussetzungen dafür ge-
schaffen, dass die Zahl der zu-
sätzlichen Betreuungskräfte er-
höht werden können und so ein 
Schlüssel von 1:20 entsteht, d.h. 
eine Betreuungskraft kümmert 
sich um 20 Pflegebedürftige, bis-
her waren es 25 Personen.

Um die oben beschriebenen Ver-
besserungen zu erreichen, wer-
den die Beiträge zur Pflegeversi-
cherung ebenfalls zum 1.1.2015 
um 0,3 Prozentpunkte erhöht. Im 
Laufe der Wahlperiode soll eine 
weitere Erhöhung um 0,2 Pro-
zentpunkte erfolgen. Damit sollen 
insgesamt fünf Milliarden Euro 
mehr für Verbesserungen in der 
Pflege zur Verfügung stehen.

Mit 0,1 Beitragspunkten ,das ent-
spricht 1,2 Mrd. Euro jährlich, 
wird ein Pflegevorsorgefonds 

aufgebaut. Dieser soll ab dem 
Jahr 2035 zur Stabilisierung des 
Beitragssatzes genutzt werden, 
wenn die geburtenstarken Jahr-
gänge 1959 bis 1967 ins Pflege-
alter kommen.

Bei Fragen zu Leistungen 
der Pflegeversicherung ste-
hen ihnen die Sozialberate-
rinnen und Sozialberater der 
GWA-Burbach zur Verfügung. 
Unter der Telefonnummer kön-
nen Sie gerne einen Termin 
vereinbaren: 0681 76195-0

Einmal im Monat berät Sie auch  
gerne Herr Werner Raquet vom 
Pflegestützpunkt Mitte.
Tel.: 0681 506-5326 

Bericht: P. Fried
Foto: pixelio / Beßler

Termine jeweils donnerstags
02.04.2015
07.05.2015
11.06.2015 
von 14:00 bis 15:30 Uhr
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Regelsätze

steigen ab 01. Januar 2015
Ab dem 1. Januar 2015 erhalten Hartz IV-Empfänger mehr Geld. Der Bundesrat hat zugestimmt, den 

Regelsatz für Alleinstehende von derzeit 391 Euro auf 399 Euro pro Monat zu erhöhen - ein Plus von 
gut zwei Prozent. Auch die Grundsicherung für Kinder und Jugendliche wird angehoben. Zum Jahresbe-
ginn 2015 steigen die Unterstützungsleistungen für alle, die ihren Lebensunterhalt nicht selbst bestreiten 
können, um gut zwei Prozent. Das gilt für die Sozialhilfe, die Grundsicherung für Arbeitsuchende und für 
die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung. Das Bundeskabinett hatte die entsprechende 
Verordnung im September auf den Weg gebracht. 

Die Höhe der Grundsicherung wird im kommenden Jahr gegenüber 2014 wie folgt verändert:
Alleinstehend/ Alleinerziehend	 399 Euro ( + 8 Euro) 	 Regelbedarfsstufe 1 
Paare/ Bedarfsgemeinschaften	 360 Euro ( + 7 Euro)	 Regelbedarfsstufe 2 
Erwachsene im Haushalt anderer	 320 Euro ( + 7 Euro)	 Regelbedarfsstufe 3 
Jugendliche von 14 bis unter 18 Jahren	 302 Euro ( + 6 Euro)	 Regelbedarfsstufe 4
Kinder von sechs bis unter 14 Jahren	 267 Euro ( + 6 Euro)	 Regelbedarfsstufe 5
Kinder von 0 bis 6 Jahre	 234 Euro ( + 5 Euro)	 Regelbedarfsstufe 6

Die Kosten für Unterkunft und Heizung werden grundsätzlich in Höhe der tatsächlichen Aufwendungen 
erbracht, soweit sie angemessen sind. Das Jobcenter orientiert sich dabei am örtlichen Mietniveau auf 
dem Wohnungsmarkt. Jährliche Erhöhung folgt der Preisentwicklung.

Die Regelsätze werden jährlich überprüft und fortgeschrieben. Das ist im Gesetz über die Ermittlung 
von Regelbedarfen und zur Änderung des Zweiten und Zwölften Buches Sozialgesetzbuch festgelegt. 
Die Fortschreibung der Regelbedarfe wird anhand eines Mischindexes errechnet. Dieser setzt sich zu 70 
Prozent aus der regelsatzrelevanten Preisentwicklung und zu 30 Prozent aus der Nettolohnentwicklung 
zusammen. 

Das Statistische Bundesamt ermittelt die Preisentwicklung der Güter und Dienstleistungen, die wichtig 
sind, um ein menschenwürdiges Existenzminimum zu sichern. Auch die Entwicklung der Nettolöhne und 
-gehälter wird vom Statistischen Bundesamt berechnet. Das Bundesverfassungsgericht hat in seiner Ent-
scheidung vom 9. September 2014 den Fortschreibungsmechanismus bestätigt. 

Quelle: www.bundesregierung.de

Demenzdienst

Hilfe für Erkrankte und deren Angehörige
Eine Demenzerkrankung ist so-

wohl für die Betroffenen als auch für 
ihre Angehörigen und Freunde eine 
große Herausforderung. Um beide 
Seiten zu unterstützen, bietet der 
Malteser Hilfsdienst einen Entlas-
tungsservice für Völklingen und Um-
gebung. Die geschulten Demenzbe-
gleiter übernehmen stundenweise 
die Betreuung der an Demenz Er-
krankten. Die Angehörigen gewin-
nen auf diese Weise Zeit, etwas für 
sich zu tun oder in Ruhe anderen 
Aufgaben nachzugehen. 

Der Verein klärt außerdem über 
Ursachen und Symptome der De-
menz auf und gibt Hilfestellungen im 
Umgang mit Betroffenen. Bei Vor-

trägen und Seminaren lernen 
Angehörige, mit schwierigen 
Alltagssituationen besser zu-
rechtzukommen. Die Kurse 
sind für jedermann und -frau 
offen, die sich für das Thema 
interessieren und möglicher-
weise ein Ehrenamt in diesem 
Bereich anstreben.

 
Ansprechpartner für den De-

menzdienst in Saarbrücken, 
Völklingen und Umgebung  ist Frank 
Schumann
Mail: frank.schumann@malteser.org 
Tel.: 0171 1946893

Er berät individuell über mögliche 
Hilfen und Unterstützungsleistun-

gen, kümmert sich um die Vermitt-
lung eines passenden Betreuers und 
gibt Auskunft zu allen Fragen rund 
um das Thema Demenz. Die Kosten 
für diesen Service können bei der 
Pflegekasse geltend gemacht wer-
den.  

Bericht / Foto: Frank Schumann
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Im Januar und Februar 2015 begleitete das Schülerinnen- und Schülerhaus 
zusammen mit der Schulsozialarbeiterin der Grundschule Füllengarten eine 
gemeinsame Kindergruppe bei der Kinder-Uni Saar. 

In der ersten Vorlesung war das Thema „ Was bedeuten die lateinischen 
Zaubersprüche bei Harry Potter?“. Prof. Christoph Kugelmeier erklärte die 
Bedeutung einiger Zaubersprüche, die Harry Potter beim Zaubern benutzt. Er 
vermittelte den Kindern, dass diese Sprüche aus dem Latein stammen, der 
Sprache der alten Römer so wie sie vor zweitausend Jahren im Süden und 
Westen Europas gesprochen wurde. 

Hier einige Übersetzungen der Zaubersprüche:
	  

	 Avis 	 lässt kleine Vögel aus dem Zauberstab erscheinen 	 avis 	 der Vogel
	 Nox 	 Gegenzauber zu Lumos, löscht das Licht 	 nox 	 die Nacht
	 Oblivate 	 ändert das Gedächtnis 	 oblivio 	 das Vergessen
	 Reparo 	 repariert zerbrochene Gegenstände 	 repare 	 reparieren
	 Aparecium 	 macht Verborgenes sichtbar 	 apertus 	 offen daliegend
	 Diffindo 	 lässt Dinge zerreißen 	 dividere 	 trennen, teilen

Bei der Vorlesung im Februar ging es darum wie Kratzer vom Handy verschwinden. Professor Kickelbick forscht 
an Materialien, die sich selbst heilen können. Die Studenten der Kinder-Uni konnten selbst zu Materialforschern 
werden und gemeinsam mit dem Professor Experimente durchführen. So wurde zum Beispiel gezeigt wie Kunststoff 
hergestellt wird. Zum Schluss hatte Professor Kickelbick noch einen einfachen Tipp gegen Kratzer auf dem Handy: 
Vorsichtig Zahnpasta über den Riss streichen. Stella und Rojin fanden es interessant wie aus zwei vermischten Flüs-
sigkeiten Kunststoff entstehen kann. Sophia hätte nicht gedacht, dass sogar Gold, Silber und Platin in ihrem Handy 
sind. Bejdar erzählte, dass sein Bruder den Trick mit der Zahnpasta ausprobiert hat.

Im Sommersemester geht es weiter mit neuem Programm. Die erste Vorlesung wird im Mai 2015 besucht zu dem  
Thema: Was passiert in unserem Gehirn, wenn wir Sprache hören oder lesen? 

Bericht / Grafik: Gabi Matthes

Schülerinnen- und Schülerhaus Matzenberg

Weiter geht`s mit der Kinder-Uni

Schulkultur

Ausstellung der „fühlBar“
Das Kulturamt der Landeshaupt-

stadt Saarbrücken und die Sparkas-
se Saarbrücken zeigen von Don-
nerstag, 12. März, bis Freitag, 17. 
April, im FinanzCenter Burbach ein 
Kunstobjekt mit dem Titel „fühlBar“. 
Schüler der Grundschule Füllengar-
ten haben das Werk unter Anleitung 
der Künstlerin Anna Maria Sannà 
aus über 50 Einzelkartons zusam-
mengefügt. 

Die „fühlBar“ kann zu den Öff-
nungszeiten des FinanzCenters Bur-
bach von montags bis freitags zwi-
schen 8.15 Uhr und 12.30 Uhr sowie 
von 14 bis 16 Uhr besichtigt und er-
kundet werden.

 Ein ganzes Schuljahr hindurch 
haben mehr als 50 Schüler aus 
drei Klassen der Grundschule Fül-
lengarten Fühlkisten gestaltet. Das 
musisch-kulturelle Bildungsprojekt 
fand im Rahmen der schulkulturel-
len Angebote des Kulturamtes der 
Landeshauptstatt Saarbrücken statt. 
Unter Anleitung der Künstlerin Anna 
Maria Sannà verliehen die Kinder 
Schuhkartons mittels Farben, Stof-
fen und textilen Objekten ein neues, 
einzigartiges Aussehen. Doch nicht 
nur äußerlich wurden die Kartons zu 
kleinen Kunstschätzen: Besonders 
das Kartoninnere haben die Schü-
ler zu geheimnisvollen, gruseligen, 
wohligen, an- oder unangenehmen 
Fühlwelten umgestaltet. Im Finanz-

Center Burbach werden die rund 50 
Fühlkisten zu einer „fühlBar“ arran-
giert. Es entsteht eine Art Kunst-Hü-
gel zum Ertasten, Erfühlen, Erraten 
und Entdecken geheimer Welten, 
die die Fantasie der Füllengartenkin-
der entstehen ließ.

Anna Maria Sannà sagt dazu: „Die 
Objektidee ‚fühlBar’ reift schon seit 
einiger Zeit in mir. Durch die Gege-
benheit an der Grundschule Füllen-
garten, bei der mit einer größeren 
Anzahl von Projektteilnehmern gear-
beitet werden konnte, sind so viele 
Einzel-Exponate entstanden, dass 
das große, umfassende Kunstobjekt 
nun realisiert werden kann“.

Bericht: Grundschule Füllengarten
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Noch freie Plätze im FSJ und BFD

Hallo!
Mein Name ist Rebecca Sand-

meier. Ich bin 19 Jahre alt und 
leiste seit dem ersten September 
2014 ein Freiwilliges Soziales 
Jahr  (FSJ ) bei der Gemeinwe-
senarbeit hier in Burbach ab.

Das FSJ dient mir als Orientie-
rungsjahr, in dem ich mich mit der 
Arbeit im Sozialen Bereich aus-
einander setze und diesen näher 
kennen lerne. 

Zu meinen Aufgaben im FSJ 
gehört die Mithilfe im Stadtteiltreff 
„Haltestelle“, die Betreuung der 
Kinder im Kindergarten, sowie 
Unterstützung im Bereich „Frühe 
Hilfen“. 

Das FSJ gefällt mir bis jetzt sehr 
gut, was nicht zuletzt an den sehr 
netten Kollegen und dem ange-
nehmen Arbeitsumfeld liegt. 

Mir persönlich hat das FSJ bis 
jetzt schon viel gebracht und ich 
kann nur jedem empfehlen, der 
(noch) nicht weiß, was er nach 
der Schule machen möchte, die 
Chance auf ein FSJ, ob in der 
Gemeinwesenarbeit, im Kranken-
haus oder Kindergarten oder ei-
nem sonstigen Einrichtungen zu 
nutzen. 

Die Entscheidung dazu würde 
ich jederzeit wieder treffen. 

Ich wünsche allen Leserinnen 
und Lesern eine schöne Zeit! 

... beim Caritasverband Saarbrücken ab Sommer 2015
Der Caritasverband Saarbrücken bietet jungen Frauen und Männern im 

Alter ab 18 Jahren die Möglichkeit, ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder 
einen Bundesfreiwilligendienst (BFD) zu absolvieren. 

Die Helferinnen und Helfer werden ein Jahr lang in einer sozialen Einrich-
tung des Caritasverbandes für Saarbrücken und Umgebung e. V. eingesetzt. 
In diesem Jahr ist es möglich, erste Arbeitserfahrungen zu sammeln und die 
Arbeit im sozialen Bereich kennen zu lernen. Wir legen Wert auf eine gute 
Einarbeitung und eine kontinuierliche Anleitung und Begleitung. Neben der 
praktischen Arbeit in den Einsatzstellen ist die begleitende Bildungsarbeit, d. 
h. 5 Bildungswochen zu verschiedenen Themen, ein wesentlicher Bestand-
teil der Freiwilligendienste.

In diesem Sinne ist das FSJ / der BFD ein Jahr, das jungen Menschen 
nach der Schule die Möglichkeit gibt, praktisch etwas zu tun, anderen Men-
schen zu helfen, dabei eigene Fähigkeiten und Neigungen zu entdecken. 
Auch kann der Freiwilligendienst als Vorbereitung oder Praktikum für einen 
späteren sozialen Beruf genutzt werden. Unser Ziel ist es, jungen Menschen 
einen fundierten Einblick in die Arbeit des Caritasverbandes zu ermöglichen.

 
Voraussetzungen: 

•	 Mindestalter 18 Jahre 
•	 Führerschein gewünscht 
•	 Gruppenerfahrung gewünscht 

Aufgabengebiete:
•	 Mitarbeit bei Freizeitangeboten für Kinder 
	 (offene Arbeit und Gruppenarbeit) - FSJ
•	 Mitarbeit bei Freizeitangeboten für Jugendliche 
	 (offene Arbeit und Gruppenarbeit) - FSJ
•	 Mitarbeit bei Freizeitangeboten für Familien - FSJ
•	 SchülerInnenhilfe (Hausaufgabenhilfe) - FSJ
•	 Mitarbeit bei Veranstaltungen – FSJ/BFD
•	 Mitarbeit im Ferienprogramm (Sommerferienprogramm) - FSJ
•	 Kennen lernen des Arbeitsfeldes Gemeinwesenarbeit- FSJ
•	 Kennen lernen des Arbeitsfeldes Migrationsdienst – BFD
•	 Bruder-Konrad-Haus (Haus für obdachlose Männer) - BFD

Bewerbungen bitte an:
Caritasverband für Saarbrücken und Umgebung e.V. 
Johannisstraße 2, 66111 Saarbrücken
Ansprechpartnerin FSJ: 
Ulrike Goebel, Tel.: 0681 30906-15, 
goebel@caritas-saarbruecken.de 
Ansprechpartner BFD: 
Rudolf Bard, Tel.: 0681 30906-41, 
bard@caritas-saarbruecken.de
Weitere Informationen: www.soziale-lerndienste.de

i
 Eine weitere Möglichkeit, um neue Perspektiven zu finden, sind die Freiwilligendienste, die der PARITÄTische, 

Landesverband Rheinland-Pfalz/Saarland e.V., anbietet. Durch das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und den Bundes-
freiwilligendienst (BFD) können Freiwillige neue Erfahrungen sammeln und Perspektiven entwickeln, vertiefen oder 
verändern. Interessierte erhalten Informatio-nen zum BFD sowie zum Bewerbungsverfahren unter: 

Paritätisches Servicecenter für Vermittlung (PSV)

Freiwilligendienste (BFD und FSJ) Telefon: 0681 3885-298/-272, Fax: 0681 3885-294 
Mail: 	 freiwilligendienste@paritaetischer-service.de

Homepage:  
www.paritaetischer-service.de
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Infoveranstaltung: 
in der Haltestelle am
Mitttwoch, 22.04.2015 
17:30 Uhr
mit Möglichkeit der  
Terminvereinbarung!

Engerieexperten beraten kostenlos Hilfeempfänger

Stromsparcheck
Saarländer checken und sparen 

Ob duschen, waschen, heizen 
oder kochen – mit dem Steigen der 
Energiekosten werden selbst ele-
mentarste Dinge Jahr für Jahr teu-
rer. Insbesondere für Haushalte mit 
niedrigem Einkommen kann das zu 
einem echten Problem werden. Teil-
nehmen können alle Haushalte mit 
geringem Einkommen, z.B. Bezieher 
von Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe, 
Wohngeld oder Haushalte mit gerin-
gem Einkommen (z.B. 1 Person bis 
1050 €, 2 Personen bis 1440 €). Der 
kostenlose Stromspar-Check ist ein 
Weg, die Haushaltskasse zu entlas-
ten und gleichzeitig ein Gewinn für 
die Umwelt. 

Neu im Programm: Zuschüsse 
für energieeffiziente Kühlschränke

Im Rahmen eines Stromspar-
Checks können Sie auch einen 150-
Euro - Gutschein für den Kauf eines 
energieeffizienten A+++ Kühlschran-
kes oder einer Kühl-Gefrier-Kombi 
erhalten. Das alte Kühlgerät muss 
allerdings älter als zehn Jahre sein 
um Einsparungen von mindestens 
200 kWh pro Jahr zu erzielen. Durch 
ein neues Kühlgerät kann die Strom-
rechnung weiter reduziert werden.   

Stromspar-Check  
– so machen Sie mit: 

1.	Rufen Sie an und machen Sie 
	 einen Termin für einen Strom- 
	 spar-Check bei Ihnen zuhause  
	 aus. 

2.	Die Stromsparhelfer der Diakonie  
	 kommen zu Ihnen und überprü-	
	 fen Ihren Stromverbrauch. Sie 	
	 bekommen die ersten Tipps, wie 	
	 Sie in Ihrem Haushalt Strom und 	
	 damit bares Geld sparen können. 

3. 	Bei einem zweiten Besuch 		
	 erhalten Sie Ihre kostenlosen 		
	 Soforthilfen wie Energiesparlam- 
	 pen und Zeitschaltuhren, die 		
	 nach Bedarf sofort montiert und 	
	 in Betrieb genommen werden. 

4. 	Außerdem erhalten Sie einen 
 	 detaillierten Stromspar-Fahr- 
	 plan, individuell auf Ihren Haus	
	 halt abgestellt sowie qualifizierte 
	 Ratschläge, wie Sie Ihren Strom- 
	 verbrauch mit einfachen Mitteln  
	 weiter reduzieren können.

Noch Fragen? 
Sprechen Sie uns an: 
Stromspar-Check PLUS im Saarland
Telefon: 0681 99884-880
Mail: info@stromsparcheck-saar.de
www.stromsparcheck-saar.de

Projektpartner sind:
Caritasverband Saar-Hochwald e.V.
Diakonisches Werk a. d. Saar gGmbH 
ARGE SOLAR (als Koordinierungs- 
stelle) 

Unterstützt wird das Projekt von 
den beteiligten Jobcentern im Saar-
land und den beteiligten Energiever-
sorger- und Stadtwerkepartnern der 
Landeskampagne „Energieberatung 
Saar“

Bericht: I. Kunz

Viele können sich die Strompreise nicht leisten

Luxusgut Strom?
Anders wie bei Wohn- und Heiz-

kosten wird bei hilfebedürftigen 
Menschen der Strom nur pauschal 
erstattet.

Auch der Paritätische Wohlfahrts-
verband, vertreten durch den Ver-
bandsgeschäftsführer Herrn Dr. Ulrich 
Schneider in Berlin, verwies auf eine 
Untersuchung des Vergleichsporta-
les check24.de, die besagt, dass die 
tatsächlichen Kosten für Strom den 
Anteil im Arbeitslosengeld II sehr 
deutliche übersteigen. Nach Berech-

nungen des Verbandes reicht die Dif-
ferenz zu den realen Kosten je nach 
Haushaltsgröße bis zu 300 Euro 
pro Jahr. Aus diesem Grund fordert 
er, die Stromkosten nicht mehr nur 
pauschal per Regelsatz zu erstatten, 
sondern wie die Wohn- und Heiz-
kosten direkt und vor allem in voller 
Höhe zu übernehmen.

„Es kann nicht angehen, dass 
Strom in Deutschland zum Luxusgut 
wird. Energie gehört wie ein Dach 
über dem Kopf zum Existenzmini-

mum. Damit einkommensschwache 
Haushalte nicht im Dunkeln sitzen 
bleiben, braucht es sofort und unbü-
rokratisch eine Lösung“, fordert Ul-
rich Schneider (Quelle: Pressemel-
dung vom 16.02.2015 rps.paritaet.org)

„Stromkosten lassen sich nicht 
pauschalieren und haben daher 
nichts im Regelsatz zu suchen. Klar 
und konsequent wäre es, wenn auch 
die Stromkosten genau wie die Heiz-
kosten in tatsächlicher Höhe über-
nommen würden“. 	     Bericht: km

i
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Burbach und der Orient

Orientalischer Markt am 23.05.2015
Broschüre zum Orientalischen Markt erschienen

Am 23. Mai ab 10 Uhr geht es wieder los. Dann wird der Burbacher 
Markt wieder zum Orient – und das zum sechsten Mal. Anlässlich dessen 
wurde jetzt eine Broschüre im Kulturverein Burbach vorgestellt, die die 
Entstehungsgeschichte und Entwicklung des Marktes dokumentiert. 

Migrationsdezernent Thomas Brück und der 1. Vorsitzende des Kultur-
vereins Burbach, Reinhard Klimmt, präsentierten die druckfrische Bro-
schüre „Der Orientalische Markt – Ein Markt und Stadtteilfest für den 
Saarbrücker Stadtteil Burbach“. Die farbenfrohe Informations-Broschüre 
zeigt die Entwicklung des Marktes auf, der zunächst als bescheidenes 
Projekt begann und inzwischen zu einem Event geworden ist. Sie ist mit 
malerischen Fotos gespickt und macht nicht nur Lust auf den sinnlichen, 
lebendigen Markt, sondern beantwortet auch Fragen zum Konzept und 
zur Geschichte. Erhältlich ist sie bei der GemeinWesenArbeit Burbach, 
dem Kulturverein Burbach und dem Zuwanderungs- und Integrationsbü-
ro, das die Dokumentation erstellt hat. 

Ab sofort bis Samstag, 25. April, können sich wieder Händler für den 
Markt anmelden. Zudem suchen die Organisatoren in diesem Jahr Insti-
tutionen, Unternehmen und Stiftungen, die den Markt finanziell unterstüt-
zen. Interessierte Händler und Spender können sich an das Zuwande-
rungs- und Integrationsbüro der Landeshauptstadt Saarbrücken oder die 
Gemeinwesenarbeit Burbach wenden.

 
Rund achtzig Anbieter sind jedes Jahr mit Waren und Speisen rund um 

den Orient beim Markt dabei. Ergänzend gibt es ein Kulturprogramm, das 
ebenso auf Originalität und Authentizität setzt. „Schon jetzt darf verraten 
werden, dass es wieder einige Spezialitäten gibt, und damit ist nicht nur 
das Essen gemeint“, so Christine Mhamdi vom Zuwanderungs- und In-
tegrationsbüro. Fatima Serin ist wieder mir Bauchtanz dabei, aber auch 
musikalische Leckerbissen wie spanische Gitarrenmusik vom Feinsten 
und eine junge Band aus Frankreich, die auf ungewöhnlichen Instrumen-
ten vom Orient inspirierte Musik spielt. „Der Markt ist zu einer Attraktion 
geworden, die jährlich Tausende von Besucherinnen und Besuchern an-
zieht“, so Brück. 

Diwans, ein verkleidetes Marktdach, Palmen und dazu Musik – beim 
Orientalischen Markt kommt jedes Jahr auch bei Daheimgebliebenen 

Urlaubsfeeling auf. Besucher aus dem Saarland und aus Frankreich nutzen jährlich die Gelegenheit, eine At-
mosphäre wie auf einem Souk -  einem arabischen Markt - zu erleben und dabei das Essen, die Düfte und be-
sondere Waren aus einer Vielzahl von Ländern zu genießen. Die Veranstalter des Orientalischen Marktes sind 
die Landeshauptstadt Saarbrücken unter Federführung des Zuwanderungs- und Integrationsbüro (ZIB) und das 
GemeinWesenArbeit Burbach. „Der Kulturverein Burbach war bisher schon dabei, wird sich aber ab diesem Jahr 
verstärkt engagieren“, so der erste Vorsitzende Reinhard Klimmt.

Aktiv unterstützt wurde der Markt von Beginn an durch den Bezirksrat West. Bezirksbürgermeister Dr. Theres 
wird den Markt auch in diesem Jahr wieder mit eröffen.

Weitere Informationen und Anmeldung: 
Christine Mhamdi, Tel.: +49 681 905-1272, E-Mail: christine.mhamdi@saarbruecken.de

Bericht / Fotos: Ch. Mhamdi, km
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Die BI „sauberes Burbach“ hat 
schon 10 Mal am Pico-Bello-Tag in 
Burbach teilgenommen. In diesem 
Jahr wurde gemeinsam beschlos-
sen, einen Kehr-Tag in Burbach 
durchzuführen, allerdings zu einem 
späteren Termin, da in den letzten 
Jahren das Wetter leider immer sehr 
bescheiden war.

Nur mit der Unterstützung von Ver-
einen und Privatpersonen waren in 
Burbach die bisherigen Picobello-
Tage überhaupt möglich.

Ich hoffe, dass auch in diesem Jahr 
die Vereine und die Burbacher Bür-
ger und Bürgerinnen wieder motiviert 
sind und am 25.04.2015 mitmachen.

Sollten Sie Lust haben mitzumachen, 
freue ich mich sehr, wenn Sie mich 
anrufen oder mir eine Mail senden: 
Telefon:	0681 77797
Mail: 	 jomei@t-online.de

Wir treffen uns im Stadtteiltreff 
„Haltestelle“ in der Bergstraße 6 in 
Burbach und zwar morgens zwi-

Picobello in Burbach

Bereits zum 10ten Mal wird sauber gemacht.

schen 8.00 und 8.30 Uhr es wird im 
Zentrum von Burbach gekehrt. Den 
einzelnen Gruppen werden Straßen 
zugewiesen und selbstverständlich 
werden sie mit den notwendigen 
Werkzeugen ausgestattet.

Die vollen Säcke werden an den 
Bürgersteigrand gestellt und an-

schließend von der ZKE eingesam-
melt.

Ich wünsche mir eine rege Teilnah-
me an dieser Aktion. 

Ihre Johanna Biermeier
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Sportfreunde 05 Saarbrücken

- Sportfreunde 05 mit 4. Platz!

Bei der Verleihung des „Goldenen 
Stern des Sports“ in Berlin Ende 
Januar in Berlin belegten die Sport-
freunde 05 den mit 1000 Euro dotier-
ten 4. Platz. 

Dabei erlebten die vier Sportfreun-
de-Vorstandsmitglieder Heinz König, 
Hans-Jürgen Altes, Dieter Olivier 
und Sascha Altes zwei unvergessli-
che Tage in der Bundeshauptstadt. 
Bereits einen Tag vor der Verleihung 
fand im Kaisersaal des SonyCenters 
die Vorabendveranstaltung mit u.a. 
DOSB-Präsident Hörmann statt.

Höhepunkt war am nächsten Tag 
natürlich die Verleihung in der DZ-
Bank direkt am Brandenburger Tor. 
Die Übergabe der Preise nahm Bun-
despräsident Joachim Gauck vor. 
Zum Abschluss der tollen Tour gab 
es von Staatssekretär Christian Seel 
eine Einladung zum Empfang in die 
Ständige Vertretung des Saarlandes 
beim Bund.“

„Goldener Stern des Sports“ 
Foto 1, v.l.n.r.: Uwe Fröhlich 

(Präsident BVR), Hans-Joachim 
Meyer (stellv. Vorstandsvorsit-
zender der VVB), Hans-Jürgen 
Altes (1. Vorsitzender Sportfreun-
de 05), Bundespräsident Joachim 
Gauck und DOSB-Präsident Al-
fons Hörmann

Foto 2 v.l.n.r.:  
Die komplette saarländischen 

Delegation - Dr. Marc-Oliver Dillin-
ger (Referatsleiter Vereinssport, 
Ministerium für Inneres&Sport), 
Sandra Schreier (VVB), Hans-Jo-
achim Meier (VVB), Hans-Jürgen 
Altes (1. Vorsitzender Sportfreun-
de 05), Dieter Olivier (Schatz-
meister Sportfreunde 05), Sascha 
Altes (Geschäftsführer Sport-
freunde 05), Heinz König (Präsi-
dent Sportfreunde 05), Christian 
Seel (Staatssekretär, Ministerium 
für Inneres&Sport), Paul Hans, 
(LSVS-Hauptgeschäftsführer)

Bericht / Fotos: Sascha Altes

Sie brauchen Beratung bei 
der Friedhofswahl?

Sie wissen nicht genau, wohin?

Wir sind die Experten 
in der Region Saarbrücken.

Wir beantworten Ihnen 
unverbindlich alle Fragen.

Begleitung in schweren Stunden Tel. (0681) 9926881

Christian Duchene

Bergstraße 23
66115 Saarbrücken

www.avalon-bestattungen.de

 

 

 

 

          
                   

   Burbacher Markt 7 - 66115 Saarbrücken 
 Termine nach telefonischer Vereinbarung 

 0681- 99 26 75 70 
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Sportfreunde und TV Burbach

-  beim TV Burbach komm vorbei !“

Zum 5. Mal nahm der TV Burbach 
am Rosenmontagsumzug in Bur-
bach teil.

Mit dem Motto wollen die Aktiven 
anderen Menschen Mut machen 
sich ebenfalls sportlich zu betätigen. 
Dazu gibt es im Verein für große und 
kleine Leute viele Möglichkeiten.

Der TV Burbach ist stolz und 
glücklich, dass sich immer wieder 

Sportler/innen aus den eigenen Rei-
hen bereit erklären den Verein auf 
diese Weise in die Öffentlichkeit zu 
bringen.

Den Teilnehmer/innen hat es je-
denfalls sichtlich Spaß gemacht, als 
Hexen und Zauberer durch die Stra-
ße zu ziehen und Süßigkeiten zu 
verteilen.

„Sport ist doch keine Hexerei...

TV Burbach lädt ein zum
Fit bleiben – fit werden mit dem Turnverein Burbach von 1876 e.V. 

Unser vielfältigesAngebot für Kiner, Jugendliche und Erwachse: 

Bericht / Foto: U. Theres

Erwachsene
Frauengymnastik    
Mo 	18.00 	– 	19.45 Uhr 	kl. Weyersberghalle, R. Sattler
ZUMBA                   
Mo 	18.30 	– 	19.30 Uhr	 gr.Weyersberghalle	
(auch als Kurs mit 10 Terminen für 60 €), P. Kessler
Frauengymnastik   
Di   	20.15 	– 	22.00 Uhr	 kl. Weyersberg, M. Brockhoff 
Bauch, Beine, Po   
Mi  	19.30	  –	21.00 Uhr	 gr.  Weyersberghalle, T. Frey 
Jedermann/Frau- Fitness   
Do  	20.00 	– 	22.00 Uhr	 gr. Weyersberg, T. Ertz 
Fit durch Tanz 
(Elemente aus verschiedenen Bewegungsformen)  
für Frauen und Männer 
Fr 	 18.30	 – 	19.30 Uhr 	kl. Weyersberghalle, T.Frey
Tischtennis Frauen/Männer  (Hobby)
Mi 	 17.30 	– 	19.30 Uhr 	gr. Weyersberghalle, J. Kany
Volleyball (Hobby) – Füllengarten
Mo 	20.00 	– 	22.00 Uhr	 E. Grundhever                       
Mi   	20.00 	– 	22.00 Uhr 	G. Schabert    
Yoga                    
Mi  	18.00 	– 	19.00 Uhr 	kl. Weyersberghalle, U. Engel
Qi Gong                
Mo  	20.00 	– 	21.30 Uhr 	gr. Weyersberghalle
Mi   	18.00 	– 	19.30 Uhr	 Turnhalle Füllengarten 
auch als Kurs mit 12 Terminen, C. Goulet
Balance-Pads ( Sturzprophylaxe)  
Do 	 16.00 	– 	17.30 Uhr 	 gr. Weyersberghalle, C. Grundheber 
Nordic Walking   
Di und Do  	9.00 Uhr 		  Waldparkplatz Moselstr., U. Kilian

Kinder und Jugendliche

Eltern- Kind- Turnen bis 4 J. : 
Di.	 16.30	 – 	18.00	 gr. Weyerberghalle  
				    H. Momber
Kinderturnen 5 bis  7 J. :   
Mo. 	15.00 	– 	16.30 	 gr. Weyerberghalle 
				    D. Davydowsky    
Kinderturnen 7 bis 12 J. :    
Mo. 	16.30 	– 	18.00 	 gr. Weyerberghalle 
				    N. Metzinger/S.Faust
Kreativer Tanz für Kind. ab 4 J.: 
Fr.  	16.00 	– 	17.00  	kl. Weyerberghalle 
				    N. Metzinger
Trampolin für Kinder ab 5 J. :     
Mi 	 15.30 	–	 17.30 	 gr. Weyerberghalle 
				    S. Bastian/M. 	
				    Jager/ T. Riegel
Trampolin- Wettkampfgruppe :    
Do 	 17.30 	– 	20.00 	 gr. Weyerberghalle 
				    S. Bastian/M. Jager
Fitness und Ballspiele für Kids ab 11 Jahren:
Fr. 	 17.00 	– 	18.30 	 kl. Weyerberghalle 
				    R.Weyand/ D. Gerwert
Handball für Mädchen und Jungen ab 10 Jahre  
in der Rastbachtalhalle

Trainingszeiten und Näheres erfragen bei Abteilungs-
leiter Jürgen Martini, Tel. 0681 76565
Unsere Übungsleiter/innen freuen sich auf neue  
Mitmacher/innen.
Näheres unter Tel. 0681 79786 (Theres) oder  
auf www.tv-burbach.de

i
Mitmachen
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Internettreff im „Kultur- 
und Lesetreff Burbach“
Immer mittwochs gibt es in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr einen 
Internettreff für Senioren und 
andere Interessierte im Kultur- und 
Lesetreff Burbach. 

Michael Klever bietet Ihnen Unter-
stützung beim Surfen im Internet 
und beim Umgang mit dem Com-
puter.

Einfach vorbeischauen: 
KuLT Burbach, Burbacher 
Markt 9, Tel.: 75 35 892

Termine und Verschiedenes

14:00 bis 17:00 Uhr – Auch diese Teilnahme ist kostenlos. 

Im Angebot der Reihe „Kaffee-
Kuchen-Internet“ geht es dieses 
Mal um die „digitale Einkaufsmeile“ 
im Internet. Schnell und bequem 
können unzählige Produkte zu 
Hause auf dem Bildschirm be-
trachtet, bewertet und schließlich 
– oft sehr kostengünstig – online 
eingekauft werden. 
Der Aufbaukurs „Einkaufen im In-
ternet“ führt in das Thema Online-

Shopping ein und stellt verschiedene Shopping-Portale im Internet 
vor. Es wird erklärt, wie Produkte miteinander verglichen, gekauft und 
schließlich bezahlt werden. 
Dabei bestehende Sicherheitsrisiken werden aufgezeigt und Schutz-
maßnahmen vorgestellt.

Für Kaffee und Kuchen ist natürlich gesorgt.
Bitte melden Sie sich persönlich oder telefonisch für den Kurs 
an bei:  
GemeinWesenArbeit Burbach, Bergstraße 6, 66115 Saarbrücken
Telefon: 0681 76 195-0

Kurs „Einkaufen im Internet“
am Montag, 20. April in Burbach

Evangelische Kirchengemeinde Saarbrücken-Burbach
 
Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen: 

Freitag	   6. März	 18 Uhr 	 Weltgebetstag mit anschl. Beisammensein im Lutherhaus
12. Woche	 16.-20. März		  Kleidersammlung für Bethel
Sonntag	 22. März	 10 Uhr	 Gottesdienst mit Stehkaffee
Freitag	   3. April	 10 Uhr	 Karfreitagsgottesdienst
Sonntag	   5. April	 10 Uhr	 Ostergottesdienst
Montag	   6. April	 10 Uhr	 Ostergottesdienst
Sonntag	 26. April	 14 Uhr	 Goldene Konfirmation
Donnerstag	 14. Mai		  Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt
Sonntag	 24. Mai	 14 Uhr	 (Grüne) Konfirmation
Montag	 25. Mai	 10 Uhr	 St. Eligius Ökumenischer Gottesdienst
Samstag	 30. Mai		  Konfirmandenfahrt nach Rust

Gottesdienste werden sonntags 
(in der Regel) um 10 Uhr gefeiert, 
am ersten Sonntag im Monat mit 
Abendmahl; zu Beginn des Quartals 
erfolgt die Feier des Abendmahls 
mit Traubensaft.

Gottesdienste mit Taufen erfolgen 
in der Regel am 2. und 4. Sonntag. 
Bitte erkundigen Sie sich aber vor-
her im Gemeindeamt und melden 
Sie sich bitte rechtzeitig zum Tauf-
gespräch an.

Gottesdienste in den Seniorenheimen: 
am 11. März, 22. April, 27. Mai
- 	im Haus Eligius jeweils 
	 10.30 Uhr 
- 	im Haus Sonnenwinkel jeweils 
	 16.30 Uhr
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Termine und Verschiedenes

Katholische Kirchengemeinde
St. Eligius:

Herzliche Einladung zum Kommu-
nionjubiläum an alle Jubilarinnen 
und Jubilare, die vor 25, 50, 60, 65, 
70, 75, 80 … Jahren in St. Eligius, St. 
Helena und Herz-Jesu die Erste Hei-
lige Kommunion empfangen haben. 

Jubiläumsgottesdienst
Samstag 18.4. 2015 18:00 Uhr 
in der Kirche St. Eligius 
Zum anschließenden Sektempfang 
im Pfarrheim St. Eligius sind alle 
herzlich eingeladen.
Anmeldungen im Pfarrbüro St. Eli-
gius, Tel.: 0681 76203 

In unserer Kirchengemeinde St. 
Eligius werden 48 Kinder in zwei  
Gruppen die Erstkommunion feiern:
Sonntag 12. und 19.04.2015 
10:00 Uhr in der Kirche St. Eligius.

Evangelische Kirchengemeinde Saarbrücken-Burbach

Gruppen und Kreise: 

Montag
15.00 bis 17.00 Uhr	 Kleiderausgabe im Gemeindehaus
19.00 bis 21.00 Uhr	 Treffen mit Aussiedlern und Einheimischen
			   im Lutherhaus jeden 2. Montag im Monat
Dienstag
  9.30 bis 10.30 Uhr	 Sitztanzgruppe alle 14 Tage im Lutherhaus
15.30 bis 17.00 Uhr	 Tanzgruppe im Lutherhaus

Mittwoch
12.30 Uhr			   Kostenfreies Mittagessen für Menschen mit geringem 		
			   Einkommen im Lutherhaus am Nordplatz, 
			   jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
15.00 bis 17.00 Uhr	 Kleiderausgabe im Gemeindehaus
15.00 Uhr			   Freundeskreis im Lutherhaus 
			   trifft sich in der Regel alle 14 Tage
			   Die ältere Generation ab 65 Jahren  
			   - jüngere Gäste sind jederzeit herzlich willkommen - 
15.00 Uhr			   Bastelkreis und Spielnachmittag
			   in der Regel alle 14 Tage und im Wechsel mit den 
			   Veranstaltungen des Freundeskreises 

G
rafik P

feffer 

Der kath. Kirchenchor St. Eligius sucht neue Stimmen.
 
Aktuell wäre ein Zuwachs an tiefen Männerstimmen - BÄSSE - be-

sonders hilfreich. Interessenten aus den übrigen Stimmlagen (Sopran, 
Alt & Tenor) sind allerdings auch jederzeit willkommen und - am besten 
bringen Sie gleich noch Gleichgesinnte mit.

Notenkenntnisse sind nicht erforderlich, dafür aber Interesse und 
Freude am gemeinsamen Singen, sowie am sich Einfühlen und Ein-
bringen im Chor und seiner Gemeinschaft.

Unser Kirchenchor setzt sich aus Mitgliedern der z.T. ehemaligen 
Pfarreien St. Helena, Herz Jesu & St. Eligius zusammen. Daraus ent-
stand die Möglichkeit, in zwei Gruppen, an zwei verschiedenen Wo-
chentagen unsere Proben für die gemeinsamen Auftritte anzubieten. 

So können Sie also wählen zwischen der Probe
und das, je nach dem, welcher Ort Ihnen näher liegt, bzw. welcher Tag 
Ihnen besser passt:

dienstags, von 19:30 - 21:00 Uhr
trifft sich unser „Team St. Eligius“ im neuen Pfarrheim St. Eligius,

   Bergstr.58

   donnerstags, von 20.00 - 21.30 Uhr 
trifft sich unser „Team Herz Jesu“, im Pfarrheim Herz Jesu,   

   Odilienbergstraße 1

Chorleiter Georg Zimnol und seine beiden Teams freuen sich auf Ihr 
Kommen !
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... und ihren Angehörigen..

Freundeskreise sprechen mit ihrer 
Gruppenarbeit Menschen mit einer 
Alkohol- und / oder Medikamenten-
problematik an. Die Gruppen sind 
auch offen für durch andere Süchte 
(Drogen, Spielsucht, Essstörungen. 
etc.) gefährdete Menschen.

In unseren Selbsthilfegruppen sind  
alle Teilnehmer gleichberechtigt. Ihre  
freundschaftliche Beziehung unterei-
nander bildet die Basis für die Grup-
penarbeit. Unsere ehrenamtlichen 
Helfer sind selbst Betroffene oder 
Mitbetroffene Angehörige, die den 
Weg in eine zufriedene Abstinenz 
gefunden haben und auf eigene Er-
fahrungen zurückgreifen können.

Wir wollen unser Leben so ge-
stalten, dass Abstinenz für uns kei-
nen Verzicht sondern einen Gewinn 

bedeutet. Die wohl wichtigste Vor-
aussetzung für einen Suchtkranken 
dafür ist die Akzeptanz der Abhän-
gigkeit und die Bereitschaft, mit den 
damit verbundenen Konsequenzen 
zu leben. 

Dieses Ziel lässt sich am besten 
und in den meisten Fällen auch nicht 
anders als durch die regelmäßige 
Teilnahme an einer Selbsthilfegruppe 
erreichen.

Die Gruppentherapie wird von uns 
als begleitende Maßnahme über ei-
nen unbegrenzten Zeitraum ange-
boten. Sie ist nicht an eine Mitglied-
schaft in unserem Verein gebunden 
und daher kostenlos. Willkommen ist 
jeder, der ein zufriedenes suchtmit-
telfreies Leben anstrebt.  Zu einem  
zufriedenen Leben gehört auch eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung. 

Suchtkranke und ihre Angehörige 

finden bei uns eine stabilisierende 
und solidarische Gemeinschaft in 
Freizeit und Geselligkeit. Unsere 
Aktivität geht über das Angebot der 
wöchentlichen Gruppentreffs weit 
hinaus. Die Teilnehmer unterhalten 
auch freundschaftliche und private 
Kontakte außerhalb der Gruppen 
zueinander. Die Vereine und Grup-
pen bieten Freizeitaktivitäten an, bei 
denen nicht nur die Familienmitglie-
der, sondern auch Gäste herzlich 
willkommen sind.  

Bericht / Foto: H. Walter

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe Saarbrücken-Burbach e.V.

Neue Selbsthilfegruppe für Menschen mit Handicap

Wir treffen uns jeden Samstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
in der Haltestelle 
Bergstrasse 6 ♦ 66115 Saarbrücken-Burbach

Kontakte:
Jutta Endres	 Tel.:	06806 8 37 64
Sabine Uhl	 Tel.:	06854 90 82 450
Heinz Walter	 Tel.:	0681 7 82 85           

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Selbsthilfe Burbach e.V.
Wir sind für alle Suchtformen offen ♦ Wir setzen auf persönliche Beziehungen
Wir begleiten in eine zufriedene Abstinenz ♦ Wir begleiten Abhängige und Angehörige gleichermaßen
Wir leisten ehrenamtliche Hilfe

Kontakt:
Jörg Schickschneit	 Tel.:	 0681 94 09 819  	 ♦ Montag
Jörg Jager	 Tel.:	 06872 66 84	 ♦ Freitag
Mike Uhl	 Tel.:	 06854 90 82 450 	♦ Samstag 
 
Wir treffen uns:
Bergstr. 6 ♦  Burbach ♦  Haltestelle in der 3ten Etage
Jeweils montags und freitags um 19:00 Uhr und Samstag um 16:00 Uhr 
Jeden Samstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Email: h.walter@freundeskreise-saar.de

www.freundeskreise-saar.de  
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9:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Gesundheitsberatung /
psychosoziale Beratung / 
Seniorenberatung
Andrea Matheis
Gesundheitsamt des Regional-
verbandes Saarbrücken

13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Sozialberatung
Gabriele Serf-Glitt

Schuldner- und 
Insolvenzberatung
Susanne Gier, 
Caritasverband

Migrationsberatung
Theresa Weber, 
Diakonisches Werk an der Saar

Bergstraße 6
66115 Saarbrücken
Telefon (06 81) 76 195-0
Fax (06 81) 76 195-22

Im Rahmen der Sozialberatung 
ist es ebenfalls möglich Termine 
zu vereinbaren. 

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Sozialberatung
Peter Fried

Mittwoch

Montag

Beratung bei Problemen 
mit Alkohol, Medikamenten 
und Glücksspiel
Mitarbeiter/innen der 
Psychosozialen Beratungsstelle 
des Caritasverbandes 

Donnerstag

9:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Sozialberatung
Caroline Conrad

Donnerstag, 02.04., 07.05. und 
11.06. von 14:00 bis 15:30 Uhr
Beratung durch Mitarbeitende 
des Pflegestützpunktes Mitte 
Regionalverband Saarbrücken

Beratung und Selbsthilfe

Beratungsangebote der GemeinWesenArbeit Burbach

Nur nach Terminvereinbarung

Ende letzten Jahres erfuhren 
wir vom Schicksalsschlag eines 
unserer Mitglieder. Bei dessen 
Sohn wurde ein Gehirntumor dia-
gnostiziert, der irreparable Schä-
den hinterlassen kann. Durch 
diese Situation kamen wir spon-
tan auf die Idee, innerhalb unse-
res Freundeskreises, eine Spen- 
denaktion ins Leben zu rufen, um 
dieser Familie unsere Anteilnahme 
auszudrücken. 

Ausnahmslos jeder war gern be-
reit, diesen Gedanken zu unterstüt-
zen. So konnte dem Jungen zum 
Weihnachtsfest ein Herzenswunsch 
erfüllt werden.

Angesichts dessen, dass dieses 
schlimme Schicksal auch anderen 
Kindern und Jugendlichen wider-
fahren kann, und die aufopferungs-
volle Tätigkeit der Ärzte und Pfleger 
absolut bewundernswert ist, war es 
uns ein großes Bedürfnis, eine wei-
tere Spendenaktion zu initiieren. 

Gesagt, getan... Am 07. Januar 
2015 waren mehrere Mitglieder un-
seres Freundeskreises zu Gast auf 
der Kinder-Krebsstation des Uni-
Klinikums Homburg. Im Gepäck 
hatten sie reichlich Spielzeug für 
Jungen und Mädchen jeden Alters. 
Auch an das Personal wurde ge-
dacht. 

Ein Präsentkorb mit vielen guten 
Sachen für Leib und Seele wurde 
gern angenommen.

Sichtlich berührt von dieser Ak-
tion, luden uns die Schwestern zu 
Kaffee und Gebäck ein, um sich 
über die Hintergründe dieser Spen-
de sowie über die Arbeit unserer 
Gruppe zu informieren. Eine rund-
um gelungener Tag.

Andrea Barth, 
Freundeskreis  
Saarbrücken-Burbach

Spendenaktion für Kinder-Krebsstation

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe Saarbrücken-Burbach e.V.
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	 GemeinWesenArbeit Burbach
	 Caritasverband für Saarbrücken und Umgebung e.V. & 
	 Diakonisches Werk an der Saar gGmbH

	 Bergstraße 6, 66115 Saarbücken-Burbach	  
	 Telefon:	0681 76 19 5-0	
	 Telefax:	0681 76 19 5-22						   
	 E-Mail: 	gwa-burbach@caritas-saarbruecken.de				  

	 Öffnungszeiten des Sekretariats:
	 Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag	 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
	 Montag bis Donnerstag				    13:30 Uhr – 16:00 Uhr
	 Mittwochvormittags ist das Sekretariat geschlossen

Kultur- & Lesetreff Burbach
Burbacher Markt 9
Telefon:	 0681 75 35 892
E-Mail: 	 kult-burbach@dwsaar.de

Medienausleihe: 
Dienstag
13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch
11:00 – 12:00 und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag
11:00 – 15:00 Uhr

Stadtteiltreff „Haltestelle“
Bergstraße 6
Telefon: 0681 76 19 5-18
	

Montag bis Freitag
9:00 – 12:30 Uhr

Dienstag und Donnerstag
13:30 – 17:30 Uhr

Mittwoch Frauentreff
9:00 – 11:00 Uhr

Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung. Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Von der Finanzierung bis zur Absiche-
rung Ihrer Immobilie erhalten Sie alle Infos in Ihrer Filiale und unter www.sparkasse-saarbruecken.de

Hänsel und Gretel heute:
Schöner wohnen statt Hexenhaus.
Märchen werden wahr mit der Sparkassen-Baufinanzierung. 

Unsere Beratungsangebote 
finden Sie auf Seite 35.

www.caritas-saarbruecken.de
www.dwsaar.de

i


